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Dentſches Reich
der That mit der deutſchruſſiſchen

n ſchlecht beſtellt ſein Es wäre ſonſt nicht zu
a en daß die Nordd Allg Ztg heute wiederum einen
gen Rußland gerichteten Leitartikel enthält welcher lautet

i skauer Zeitung bringt einen in der deutſchenWelerzburger Zeitung vom 19 Mai wiedergegebenen
z en Artikel über angebliche Angriffe gegen Rußland welche
be Nngſter Zeit in einem Theile der deutſchen Preſſe wieder
v Lorgetreten wären Derſelbe ſchließt mit den Worten Wir

chen die deutſchen Diplomaten darauf aufmerkſam daß das
Aſche Volk Beleidigungen leicht verzeiht aber ſyſtematiſchen
9 rung und Verhöhnung ſeiner beſten Gefühle Untergrabung

mer Macht und ſeines Wohlſtandes ſeitens derer die ſich für
ine beſten Freunde ausgeben das verzeiht das ruſſiſche

a die in dieſem Satze enthaltene Drohung in Zu
ſammenhang bringen mit den Aeußerungen der deutſchen Preſſe
Llche hier anſcheinend We ſind ſo bedeutet ſie nichts
nderes als daß die Moskauer Zeitung von uns fordert

Jnſt zu erwerben ruſſiſches

Es muß

r müßten um die ruſſiſche Freund tdine kaufen und unſere eigene Landwirthſchaft nicht nur
verarmen ſondern ruiniren laſſen mit anderen Worten wir
ſollen den nen Bauern einen Tribut zahlen der früher

icht exiſtirt hatmit e eſtellung der ruſſiſchen Eiſenbahnen ſind auf Koſten

der deutſchen Landwirthſchaft in Rußland e ein
getreten vermöge deren der Grundbeſitz in der Nähe der
ruſſiſchen Eiſenbahnen zu einer ſchwindelhaften Höhe in einigen
Fällen und Jahren zur Jahresrente des früheren Kapital
werthes und Kaufpreiſes geſtiegen iſt Dieſes unnatürliche
Verhältniß aufrecht zu erhalten iſt der Preis den die
Moskauer Zeitung für die ruſſiſche Freundſchaft von uns

fordert Eine ſolche Tributzahlung und Freundſchaft für
Geld iſt aber für keine unabhängige Macht annehmbar

In dem bezüglichen Artikel des moskauer Blattes iſt auch
einmal wieder die alte Fabel von der deutſchen Undankbarkeit
aufgewärmt worden

Das ruſſiſche Blatt ſcheint die Maxime unſerer fortſchritt
lichen Blätter befolgen zu wollen daß man eine Unwahrheit
nur recht oft zu wiederholen braucht um ſie in den Augen
vieler als Wahrheit erſcheinen zu laſſen Wir gehören nicht zu
denen die auf dieſe Weiſe getäuſcht werden können und ſtellen
bei dieſer Gelegenheit unter einfachem Hinweis auf die ver
ſchiedenen Phaſen der polniſchen Aufſtände und der orientaliſchen
Kriege ſeit 1828 von neuem feſt daß Rußland uns ſehr viel
Dank ſchuldig iſt und uns in hohem Grade undankbar behandelt
hat nicht umgekehrt

Stolp i 25 Mai Der Prinz von Wales traf
heute früh hier ein und wurde auf dem Bahnhofe von dem
Regierungspräſidenten Grafen Hauſſonville aus Köslin und den
Spitzen der hieſigen Behörden empfangen Der Prinz welcher
die Uniform ſeiner Blücherhuſaren trug ließ ſich die zu ſeinem
Empfang erſchienenen Deputationen vorſtellen und nahm auf dem
Bahnhofe das Frühſtück ein Jn ſeinem Gefolge befanden ſich
die Oberſten Kisdael und Swaine und der General à la suite
Graf Alten Nach dem W 3 begab ſich der Prinz durch die
feſtlich geſchmückten Straßen der Stadt in welchen die Schul
kinder ein Spalier gebildet durch lebhafte Hochrufe begrüßt nach
dem Exerzierplatz und nahm in Gegenwart des Brigade
Commandeurs Oberſt von Liebermann die Parade über 4 Es
cadrons des Pommerſchen Huſaren Regiments Nr 5 ab nach
derſelben wurden einige Exerzitien vorgenommen Der Prinz er
klärte ſich mit dem Verlauf derſelben äußerſt befriedigt und kehrte
um 11 Uhr nach der Stadt in das Hotel de Pruſſe zurück
Später beſuchte der Prinz die Kaſerne und nahm um 12 Uhr
30 Min an der Tafel im Offizier Kaſſino theil Um 2 Uhr
5 Min erfolgte die Rückreiſe nach Berlin Am Bahnhof war
eine Ehrenwache des Regiments aufgeſtellt

Preußiſcher Landtag
Herrenhans

15 Sitzung vom 25 Mai 2 Uhr
Vor der Tagesordnung bemerkte Herr v Koscielski in

Bezug auf die jüngſte Erklärung des Oberbürgermeiſters Struck
mann daß er ſich bei ſeiner Behauptung über das Vorgehen der
Anſiedelungskommiſſion auf die Angabe eines Gewährsmannes
geſtützt habe dem eine Perſonenverwechſelung untergelaufen ſei

Darauf tritt das Haus in die Tagesordnung ein
Der Bericht der Matrikelkommiſſion wird durch Kenntnißnahme

für erledigt erklärt
Die in der Ueberſicht von den Staatseinnahmen und Ausgaben

des Jahres vom 1 April 1886/87 enthaltenen Etatüberſchreitungen
werden auf Antrag der n genehmigt

Der Geſetzentwurf betr A änderung des Geſetzes über die
Faweiterung Umwandlung und Neuerrichtung von Wittwen und
Waiſenkaſſen für Elementarlehrer vom 22 Dez 1869 wird ab
gelehnt und eine Reſolution angenommen in welcher die Re
erung um Vorlage eines bezüglichen Geſetzes für das nächſte
Jahr erſucht wird
ar Petition des Direktors Dr Anton zu Naumburg und des

reistages zu Verden auf Ausdehnung des Lehrerpenſionsgeſetzes
zu die nichiſtagtlichen höheren Lehranſtalten und Gleichſtellung
den Lehrer an denſelben mit denen an Staatsanſtalten wird nach
ein Antrage der Kommiſſion dahin erledigt daß das Relikten

de auf die genannte Kategorie von Lehrern ausgedehnt und
Penſionsgeſetz dahin erweitert werde daß dieſen akademiſch

g ildeten Lehrern bei der Penſionirung die an anderen Unter
ichtsanſtalfen geleiſteten Dienſte angerechnet werden

as Haus tritt dem bei
an Petition der Vereinigung der Berliner Blumenfabrikanten

Einſchränkung der Fabrikation künſtlicher Blumen und
a weublätter in den Strafanſtalten wird als zur Erörterung

Plenum nicht geeignet erachtet

r I r r die Beſchlüſſe desertagt ſich auf eine Stunde um die üſſeAbgeordnetenhauſes abzuwarten

Schluß 3 Uhr
Abgeordnetenhaus

A 62 Sitzung vom 25 Maiv v Miniſtertiſche v Puttkamer v Goßler v Scholz
tt ich er und Kommiſſarz

Die et Köl ler eröffnet die Sitzung um 12 Uhr 15 Min
ſich u ribünen ſind gefüllt in der Herrenhaustribüne befindet
i a Herr v Kleiſt Retzow

vom erſte Gegenſtand der Tagesordnung ſt die Berathung desgeſegegrren auſe zurückgekommenen Volksſchu r
Das Herrenhaus hatGerfaſſun h r ne den 8 7 des Gefehentwurfs

anteen g De Windthorſt Centrum und Genoſſen iſt be

Jn den Geſetzentwurf ei inzuſchalten folgendenvon d Der erſte Satz im Artikel 25 Wer Verfaſſungsurkunde

geändert 1850 Geſetzſamml S 17 wird inſoweit abdi rer die Beihilfe des Staats im Umfange und für
kann wenn der genwärtigen Geſetzes auch dann eintreten

Sonntag Z Beilage zu Nr 122 der Saale Zeitung
ur Generaldiskuſſion ergreift das Wort der
bg Richter dfr Meine Parteifreunde haben ſich um

das Zuſtandekommen dieſes Geſetzes in früheren Stadien der Be
ratgung bemüht wie kaum eine andere Partei Gleich bei der
erſten Leſung erklärten wir daß inhaltlich wir das Geſetz an
nehmen würden ſo ſehr wir auch Bedenken gegen einzelne Be
ſtimmungen zu machen hätten Der Abg Rickert war es vor
nehmlich der als das Geſetz endlich aus der Kommiſſion heraus
kam in dieſem Hauſe dahin drängte daß es auf der Tages
ordnung erſcheine zu einer Zeit in welcher die konſervative

artei den Wtſe lag machte das Geſetz erſt in der nächſten
Seſſion zum Abſchluß zu bringen Wir haben dieſen Standpunkt

eingenommen um das Prinzip der Aufhebung des Schulgeldes
ur Durchführung zu bringen und um den Gemeinden nach großer
ehrbelaſtung der Steuerzahler im Reiche wenigſtens eine wenn

auch nur geringfügige Summe zur Erleichterung zu geben Wir
haben dabei zurückgeſtellt die Beſchwerden darüber daß
nicht auch die organiſche Reform der Unterrichtsgeſetz
gebung gemacht wurde wir haben den Vertheilungsmaßſtab
als einen durchaus ungerechten angeſehen er bevorzugt
die ländlichen Gemeinde und Gutsbezirke des Oſtens auf
Koſten der Städte und der induſtriellen dichtbevölkerten Bezirke
erade der Gemeinden die die meiſten Kommunallaſten zu trägen
aben Wir haben auch mit ernſter Prüfung die Verfaſſungs

frage behandelt Wir haben den Jnhalt des Geſetzes nicht in
Uebereinſtimmung gehalten mit der Verfaſſung haben deshalb
eine Beſtimmung welche die Verfaſſung umändert geheißen
und verbleiben bei dieſer Anſicht noch heute Wir können heute

nicht für weiß nel i April fhalten haben Hört Hört Beifall Wir ſind nicht der Anſicht
daß irgend ein neues Material in Bezug auf die Rechtsfrage bei
gebracht iſt welches eine andere Auslegung der Verfaſſungs
urkunde rechtfertigt Was der Herr Finanzminiſter v Scholz im
Herrenhauſe allerdings mit größerem Echauffement beigebracht
hat enthält nichts Neues Es iſt ſonderbar daß auf einmal
Herr v Kleiſt Retzow als ein großer Rechtsgelehrter hier er
ſcheint von dem bisher kaum ein beſonderes Intereſſe für Ver
faſſungsurkunde und deren Studium bekannt geworden iſt
Geiterkeit Man hat geſagt wenn zwei Faktoren der Geſetz
gebung übereinſtimmen in dieſer Frage ſo ziemt es dem dritten
Faktor ſich zu fügen wenn er inhaltlich das Geſetz für gut hält

ieſe Theorie würde in ihrer Konſequenz zur Aufhebung des
Herrenhauſes führen Bisher hat man die Exiſtenz des Herren
hauſes damit gerechtfertigt daß man geſagt hat es muß noch ein
Faktor ſein der Widerſpruch in ſolchen ſtaatsrechtlichen Fragen
erhebt Es iſt dies eine Frage in der man keine Autorität
anerkennen kann ſelbſt nicht die Autorität der Mehrheit einer
Partei denn die Frage ob etwas verfaſſungsmäßig iſt oder nicht
iſt eine Rechtsfrage die jedem einzelnen Abgeordneten individuell
geſtellt iſt jeder hat mit ſeinem Gewiſſen zu entſcheiden ob ſich
ſeine Abſtimmung vereinbaren läßt mit dem Eid den er perſönlich
geſchworen hat die Verfaſſung gewiſſenhaft zu beobachten
Hört hört links Unruhe rechts Wenn Abſatz 1 des Ar

tikels 25 nur ſagen würde daß der Staat vertragsmäßig gegen
über den Gemeinden verpflichtet wäre die Mittel für die Er
haltung der Schulen zu ergänzen ſo wäre ſeine Bedeutung
überhaupt eine ſehr geringfügige denn dieſe Auffaſſung daß der
Staat ergänzungsweiſe einzutreten habe iſt zu keiner Zeit von
irgend einer Seite ernſthaft beſtritten Man hat darin aber
zugleich ein weitergehendes Prinzip erkaunt die Beſtimmung be
zieht ſich auf die Geſammtheit auf die Entwickelung des ge
ſammten Schulweſens Mit einem gewiſſen Schein von Recht
kann man ſich darauf berufen ob nicht das Penſionsgeſetz von 1885
auch eine Verfaſſungsänderung geweſen ſei Wenn Sie aber ſich
die Verhandlungen jener Zeit anſehen ſo finden Sie daß gerade
in jenen Parteien welche jetzt die Nothwendigkeit einer Ver
faſſungsänderung nicht anerkennen damals auf das Beſtimmteſte
hervorgehoben worden iſt daß die Ablehnung der Verfafſungs
änderung in keiner Weiſe präjudizirend ſei für andere Geſetze in
Bezug auf die Schule Jch mache Sie aufmerkſam auf die Aus
führungen des damaligen freikonſervativen Redners des ver
ſtorbenen Abg Schmidt auf die Erklärungen des Wortführers
der Nationalliberalen Herrn Enneccerus Ein anderer anerkannter
Rechtsgelehrter der nationalliberalen Partei wenigſtens in dieſer
Partei Heiterkeit Herr v Gueiſt führte damals aus daß es
darauf ankommt wie weit die Staatsunterſtützungen gehen ſollen
Nun iſt die Summe zehnfach vergrößert gegenüber der Summe
im Lehrerpenſionsgeſetz Der Herr Miniſter hat im Herrenhauſe
die Perſpektive eröffnet daß im nächſten Jahre die Summe von
20 Millionen M auf 30 Millionen erhöht werden ſoll Je höher
die Summe wird die vom Staat den Gemeinden zugeſchoſſen
wird umſomehr verliert die Ergänzung der Mittel durch den
Staat im Sinne der Verfaſſung ihre Bedeutung bis man zuletzt
dahin kommt daß die Gemeinden die Mittel ergänzen der Staat
aber die Hauptſache leiſtet daß alſo das gerade Gegentheil zu
ſtande kommt von dem was in der Verfaſſung geſagt iſt Die
Frage ob hier eine Verfaſſungsänderung vorliegt iſt keine Partei
frage iſt keine Frage de lege ferenda ſondern de lege lata eine
Frage der Auslegung und ſo erklärt es ſich daß unſere Anſicht
es liegt eine Verfaſſungsänderung vor von Mitgliedern aller
Parteien ohne Ausnahme in der zweiten Berathung getheilt iſt
nicht blos Centrums Mitglieder und Freiſinnige ſondern gut
gezählt 77 Konſervative 4 Freikonſervative und 11 National
liberale Hört hört Um ſo wunderbarer iſt es wenn jetzt in
der Preſſe und zwar zum e unter Namensunterſchrift von
Mitgliedern dieſes Hauſes dieſe Frage der Verfaſſungsmäßigkeit
auf einmal künſtlich aufgebauſcht wird zu einer großen
Parteifrage zu einer Frage in welcher die politiſchen
Gegenſätze ebenſo wie ſonſt gegen einander ſtehen
Sie können in der Preſſe überall leſen Nun wird
man wieder ſehen die freiſinnige Partei wird mit dem
Centrum zuſammengehen das iſt die politiſche Konſtellation die
immer bekämpft worden iſt von den nationalen Parteien Ja
m ich habe nicht gefunden daß man in den Kartellparteien
auf konſervativer Seite ſonſt einen großen Abſcheu hat mit dem
Centrum zuſammenzugehen Heiterkeit die ganze gerühmte Sozial
politik und Steuern und Zollgeſetzgebung von 1881 bis 1887
wäre ohne die Centrumspartei gar nicht zuſtande gekommen ich
bedauere daß die Herren aus dem Centrum ſo viele Geſetze mit
den Konſervativen gemacht haben ich hätte vielmehr gewünſcht
daß dieſe Geſetze in der Richtung anderer Parteien ausgefallen
wären Umſoweniger kann man einen Grund herleiten wenn wir
in einer Frage der en mit dem Centrum zuſammen
gehen Jeder weiß daß ſpeziell in T Schulfragen gerade
wir andere Grundſätze vertreten als die Centrumspartei daß auf
dem Gebiete der Schulpolitik gerade wir dem Centrum viel ferner

nicht als eine Parteifrage aufgefaßt werden es iſt eine Frage der
e und ich will abwarten ob man verſuchen wird wie
es nach den Ankündigungen in dieſer Preſſe ſcheint aus der

der Parteien in dieſer Frage einen e nationalen
ntrüſtungsſturm wieder in Scene zu rufen Es ſcheint ja das

Bedürfniß dazu auf gewiſſer Seite vorhanden zu ſein Vor kurzem
un wegen des Battenbergers die nationalliberalen Parteien in

eipzig und Breslau verſucht einen Sturm gegen die Krone in
Scene r ſetzen Lärm rechts einen Sturm gegen die Kroneh ſagen daß man in nan nationale Entrüſtungen
doch etwas ſparſamer ſein ſollte Worüber ſoll man ſich heute
nicht überall entrüſten Heute ſoll man ſich über Frankreich ent
rüſten und ſich für nationale Preßreviſionen begeiſtern hier ſollen
wir uns begeiſtern für erhöhte Zuſchläge für ruſſiſche Ge
treideeinfuhr alles im Namen des nationalen Jntereſſes Je
mehr man dieſes gebraucht wo es nicht am Platze iſt deſto mehr
wird der Appell ſchwach bleiben wenn man das wirkliche nationalevorliegt all des nachgewieſenen Unvermögens nicht

nehmen was wir am 19 April für ſchwarz ge h

ſtehen als ſelbſt die Freikonſervativen dieſe Frage kann deshalb
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dieſes nationale Jntereſſe jetzt auf einmal in den Vordergrund gerückt
wird Bei der zweiten Berathung wurde dieſe Verfaſſung sine
ira et studio behandelt Wir haben ja erfahren daß zwiſchen der
zweiten und dritten Berathung eine vertrauliche Konferenz a
gefunden hat auf des Herrn Miniſters v Goßler Veranlaſſung
zur Beſprechung der Aenderungen die an dem Geſetz nach der
weiten Berathung noch ſtattfinden ſollten Wir wiſſen daß in
ieſer Konferenz von der Verfaſſungsfrage abſolut nicht die Rede

war Hört links Die Regierung hatte ſich alſo nachdem die
namentliche Abſtimmung von 215 gegen 1608 ſtattgefunden hatte
vollſtändig in dies Reſultat ergeben und war rechtlich im guten
Glauben anzunehmen daß die Regierung in dieſe Aenderung ſich
efügt hätte ſonſt wäre es das Nächſte geweſen die naheſtehendenParteien davon in Kenntniß zu ſetzen Jn der dritten Berathung

iſt man aber ganz ſtill darüber geblieben Die Sache hat dann
mit einem male ein anderes Geſicht bekommen durch die Ver
handlungen im Herrenhauſe Niemals habe ich gefunden daß
parlamentariſch eine Partei fo ſchlecht von der Regierung be
handelt worden iſt wie in dieſen Tagen die konſervative Partei
Sehr richtig links Heiterkeit rechts Die Herren können mir
aufrichtig leid thun Heiterkeit Sie ſind ſo ſchlecht behandelt
als wenn ſie aus lauter Freiſinnigen beſtänden Heiterkeit Wir
n nie ſo ſchlecht behandelt Es fragt ſich ja immer nur ob ſie
ich die Behandlung gefallen laſſen ch wahr links Denn

zuletzt wird niemand ſchlechter behandelt als er behandelt zu
werden verdient Heiterkeit Das wird ſich zeigen ob die Re
gierung ſie richtig taxirt Heiterkeit Jn ihren vertraulichen
Konferenzen hat die Regierung nicht den min g Anſtand er

oben gegen die Auffaſſung in Bezug auf die
wie ſie von der konſervativen Partei getheilt wurde ir ſind
dann auseinander gegangen am Dienstag in der Erwartung erſt
nach drei Wochen hier wieder zuſammenzukommen i man
am Dienstag gewußt was am Mittwoch im Herrenhauſe paſſirte
dann hätte man das Abgeordnetenhaus bis zum Donnerstag zu
ſammenbehalten und dieſe heutige Verhandlung hätte dann am

vor Pfingſten ſchon ſtattgefunden Auf einmal kommt
aber die Verhandlung aus dem Herrenhauſe Der konſervative
Referent deſſelben hat das Verhalten der Regierung ganz mit
Recht als einen Ueberfall bezeichnet keines Ueberfalles ge
wärtig ſtanden wir bei Neuſtadt dann merkte er eine
Staubwolke und das war der Herr Finanzminiſter Heiterkeit
Nun geſchah das Wunder die Konſervativen bilden kein Quarre
ſondern laſſen ihre Fahne ihren Standartenträger den Referenten
im Stich Sehr wahr Und in hellen Haufen liefen ſie nicht
zurück ſondern zum Finanzminiſter über Heiterkeit und ſchloſſen
ſich deſſen Kavallerieattaque an So war es nur eine kleine
Schaar die dem Standpunkte den die Kommiſſion des Herren
hauſes feſtgelegt hatte dem Standpunkte des Entgegenkommens
gegen dieſes Haus treu blieb Selbſt die konſervativen Führer
verhehlten ſich gar nicht die Schwierigkeit der Situation welche
hierdurch für die Konſervativen im Abgeordnetenhauſe erwachſen
würde Herr v Manteuffel bemerkte es würde ſehr ſchwer ſein
den Herren im Abgeordnetenhauſe zuzumuthen ihr Gewiſſen dem
nächſt umzumodeln Hört links Der freikonſervative Fürſt
Hatzfeldt warnte davor ein Opfer der Ueberzeugung hier im Ab
geordnetenhauſe zuzumuthen denjenigen welche für den Ver
faſſungsparagraphen geſtimmt Das würde die ſchwierigſte
Situation ergeben und ſelbſt von nationalliberaler Seite fand
ſich Herr Miqusél obgleich er ſachlich einen anderen Standpunkt
einnahm doch gedrungen davor zu warnen das Abgeordneten
haus in einer derartigen Gewiſſensfrage in ſo ſchwierige Situa
tion zu bringen wie es das Herrenhaus geplant Auf der anderen
Seite ſagte Profeſſor Dernburg auch nationalliberal wenn man
ſich vor Geſpenſtern nicht fürchtete ſo erſchienen ſie auch nicht
und die Sache würde ſich ja ſchon machen Es wurde ausdrück
lich aufgefordert Muth zu zeigen dieſem Hauſe gegenüber vom
Standpunkt des Herrenhauſes So iſt die Frage an uns ge
kommen als eine Frage auch in Bezug auf das Verhältniß dieſes
Hauſes gegenüber dem Herrenhaus Sehr richtig Denn wenn
das andere Haus ſo wenig auf die Anſicht dieſes Hauſes in einer
Frage die eine Gewiſſensfrage für die Mehrheit dieſes Hauſes
iſt die eine Frage iſt der perſönlichen Rechtsüberzeugung Rück
ſicht nimmt was kann man dann erwarten in Fragen
die blos Zweckmäßigkeitsfragen ſind Sehr richtigh Nun er
ſcheint die konſervative Partei hier vor uns in einem ſehr
intereſſanten Dilemma mögen Sie ſtimmen wie Sie wollen
wir haben den Vortheil Stellen Sie den Verfaſſungs
r rn wieder her dann erſcheinen Sie bei den nächſten
Wahlen in einem ganz intereſſanten Verhältniß zu demjenigen
Herrn der kürzlich in einem konſervativen Blatte als der leitende
Miniſter der Wahlpatronage erſchien Sie erſcheinen in derſelben
Schußlinie mit uns Wenn Sie dagegen Jhr Votum zurück
nehmen wenn die 77 Herren ganz oder theilweiſe anders ſtimmen
dann beſtärken Sie die Auffaſſung derjenigen im Lande welche
überhaupt der konſervativen Partei eine ſelbſtändige Bedeutung
abſprechen Sehr wahr dann beſtärken Sie die Anſicht derer
welche meinen die Konſervativen ſtimmen immer ſo wie der
Miniſter will Was Sie urd ſchwarz genannt haben nennen
Sie heute weiß wenn der Miniſter ſich inzwiſchen dafür echauffirt
hat Es werden dann alle jene Reden ſicher nicht ausbleiben
die man früher gegen den Kadavergehorſam anderer Parteien
wohl gehalten hat Wenn es ſich blos um die Konſervativen
handelte ſo wüßte ich wirklich nicht in welcher Situation mir
dieſelben angenehmer wären Aber wenn ich von parteitaktiſchen
Erwägungen abſehe mich auf den Standpunkt der Allgemeinheit
des Geſetzgebers ſtelle dann muß ich doch wünſchen im Jntereſſe
des Anſehens dieſes Hauſes im Intereſſe der Verxfaſſung im
Jntereſſe der Stellung dem Herrenhauſe gegenüber daß die Herren
bei dem Votum in der Verfaſſungs und Gewiſſensfrage bleiben
welches ſie am 19 April abgegeben haben Bravo links Wenn
Sie dies thun wos geſchieht dann Dann ſchieben Sie die Ver
antwortlichkeit voll und ganz dem Herrenhaus zurück Sehr
wahr Ob daſſelbe dann ſein Votum aufrecht erhalten wird das
iſt mir ſehr zweifelhaft Man ſagt dann wird die Seſſion ge
ſchloſſen Jſt denn die Seſſion wirklich ſo vorgerückt Als der
Reichskanzler verlangte daß durchaus ein Branntweinſteuergeſetz
im Reichstag gemacht werden müßte wurde der Reichstag bis zum
26 Juni zuſammengehalten obwohl er ſchon ſeit November tagte
Und was für den Schnaps verlangt werden kann das kann doch
auch für ein Schullaſtengeſetz verlangt werden Heiterkeit Der
S auf die vorgerückte Seſſion ka iner Weiſe dieun inchließung der Seſſion rechtfertigen wenn die Regierung nicht dasGeſetz fallen laſſen will Schließt die Regierung die Seſſion ſo

übernimmt ſie damit die volle Verantwortlichkeit für das Scheitern
des Geſetzes vor dem Lande Der Finanzminiſter erklärte im
Herrenhauſe gewiſſe äußere Verhältniſſe hätten es dem Mini
terium erſpart eine beſtimmte her zu dem Geſetz

einzunehmen Aber bei einem ſolchen Geſetz dem wichtigſten
Geſetz der ganzen Seſſion die ſchon Mitte Januar begonnen hatwäre es Ruf abe der Regierung geweſen ſich über die Frage
die für das Schickſal des Geſetzes entſcheidend war zu einer
anderen Zeit ſchlüſſig zu machen Sehr wahr Dann hätte
ſie zwiſchen der zweiten und dritten Leſung ihr Bedenken geltend
machen ſollen Dann hätte man dem 8 7 eine ſolche Faſſung

eben können daß man auch eine Erk ung der einzelnen Summeng Aenderung der Verfaſſung ſpäter hätte vornehmen können
enn die Regierung im Lande uns nachher die Verantwortung

ſollte zuſchieben wollen ſo hat der Finanzminiſter in ſeiner freund
lichen Weiſe ſchon im auſe für bie genügende Deckung
unſerer Partei geſorgt Wenn das Geſetz falle ſo würde in der
folgenden Seſſion eine viel höhere Summe zur Verfügung geſtelltwerden Dann iſt auch der Verſuch pöglich dieſen Gbhh eine

eorganiſche Bedeutung zu geben auf dem ge der
Unterrichtsgeſetzgebung Dann iſt auch die Verſa

Jntereſſe anruft Sehr wahr links Es iſt doch merkwürdig daß
ungsfragee
tehen wieganz leicht zu löſen man mag auf einem Standpunkt



r

e

man will Dann iſt es möglich das Prinzip dieſes in
der Verfaſſung ſelbſt ſo klar zum Ausdruck zu bringen daß auch
künftige organiſche Aenderungen keine neue Aenderung der Ver
faſſung mehr nöthig machen Wie die Sache heute vor uns liegt
können wir wo es ſich nur handelt um die Auslegung des
Geſetzes de iege lata um die Frage ob eine Verfaſſungsänderung
vorliegt oder nicht einen andern Standpunkt in dieſer Ver
faſſungsfrage nicht einnehmen als wir damals eingenommen
haben Jch kann dies im Namen aller meiner Freunde erklären
wir halten uns in unſerem Gewiſſen verpflichtet getren dem
Eide den wir auf die Verfaſſung geleiſtet haben genau ſo zu
ſtimmen wie früher Lebhafter Beifall links

Finanzminiſter v Scholz Jch glaube daß im Hauſe von
allen Parteien niemand die Angriffe des Herrn Abg Richter ſehr
ſchwer empfunden hat Sie müſſen ſich jetzt fragen auf welchem
Wege Sie das Richtige zu ſuchen haben Ich will mich nicht
auf die Parteiſtreitigteiten einlaſſen bitte Sie aber überzeugt zu
ſein daß die vorliegende Frage für die Regierung in keiner Weiſeeine Parteifrage iſt dieſelbe hat nur das rein Sachliche ins
Auge gefaßt ünd zu vertreten geſucht Herr Ab Richter hat
der Regierung ein merkwürdiges und unklares Verhalten vor
eworfen Nun wir brachten die Vorlage ein nicht ohne eine
deihe von Vorgängen vor Augen zu haben die uns daraufſchließen ließen daß wir in wenig Wochen die ja nur aus ſieben

Paragraphen beſtehende Vorlage durchbringen könnten Ich er
innere nur daran daß Sie Jahr für Jahr Zuſchüſſe zu den Lehrer
penſionen anſtandslos bewilligt haben daß aus dem Hauſe ſelbſt
ein Geſetz hervorgegangen iſt welches dieſe Zuſchüſſe auf 600 M
normirt Wir haben dem ggeltim pt trotz unſerer damals
ungünſtigen Finanzlage lediglich weil dadurch eine Entlaſtung
der Gemeinden ſtattfindet Angeſichts dieſer Vorgänge glaubten
wir annehmen zu dürfen daß auch hier keine Verfaſſungsbedenken
anſtauchen würden und daß ſie doch auftraten hat die Regierung
aufs Höchſte überraſcht Deshalb konnte die Regierung ihren
Bedenken nicht früher Ausdruck geben ſo wie das ws war
habe ich es gethan das war am 18 April Leider haben meine
Ausführungen hier keine Beachtung gefunden Anch brauchte die
Regierung Zeit um die Folgen Jhres Beſchluſſes vom 19 April
überſehen zu können und ſie iſt zu der Ueberzeugung gelangt
daß von den 250 Mitgliedern dieſes hohen Hauſes die in nament
licher Abſtimmung die Verfaſſungsänderung annahmen eine große
Auzahl das nur gethan hat um das ganze Geſetz nicht zu ge
fährden Hört Hört Große Unruhe Weil aber die Sache
für die Regierung wirklich ſo überraſchend war konnte ich wohl im
Herrenhauſe meinen Bedenken nochmals Ausdruck geben Jch will
hier meine Jnterpretation der Verfaſſung nicht wiederholen nur
das will ich ſagen Wenn die Regierung die Anſicht gewonnen
hätte es ſchade ja nichts wenn man hier die Verfaſſung ändert
dann hätte ſie ſich ja um der Gewiſſensbedenken der Einzelnen
willen dieſe Auffaſſung zu eigen machen können So liegt die
Sache aber nicht S 7 beſagt daß die bisherige Jnterpretation
des Artikel 25 der Verfaſſung eine unrichtige geweſen ſei
Dadurch würden wir zugeben daß die auch von uns beſchworene
Verfaſſung einen anderen Jnhalt bekommt und unſer Gewiſſen
verdient doch dieſelbe Rückſicht wie das der Herren hier Das
Herrenhaus hat ja in ſeiner Kommiſſion Jhren Bedenken
alle mögliche Rechnung getragen durch die vorgeſchlagene
Reſolution die der Regierung aber nicht die noth
wendige Garantie bot Wir können die Freiheit der
Verfaſſung nicht umwandeln in ein Verbot um dieſer
400 M willen in dieſem Sinne ſprach ich von einem
Linſengericht Jch bitte Sie anch hier nochmals auf dieſen 87
zu verzichten Der Hr Abg Richter hat der Regierung vor
geworfen ſie behandle die Konſervativen ſchlecht M die Re
gierung behandelt überhaupt keine Partei Heiterkeit wenn aber
eine Klage erhoben werden kann ſo hat höchſtens die Regierung
ein Recht dazu Oder nennen Sie es ein Kompliment wenn
Sie der Regierung ſagen ſie ſetze ſich über Verfaſſungsbeſtim
mungen hinweg Zum Schluß bitte ich Sie wiederholt in Jhren
weiteren Verhandlungen die Auslegung des Art 25 zugrunde
a n wollen die ihm die Regierung gegeben hat Beifall
rechts

Abg v Rauchhaupt konſ Die konſervative Partei hat es
ſtets für ihre Aufgabe angeſehen die Intereſſen der Fraktion
zurückzuſetzen gegen die allgemeinen Jntereſſen und dies wird ſie
auch diesmal thun Beifall Jch habe namens meiner Fraktion
eine kurze Erklärung abzugeben Ein Theil meiner Freunde bleibt
nach wie vor bei der Anſicht daß eine Verfaſſungsänderung vor
liegt ein anderer Theil dagegen hat nach dem Verlauf der bis
herigen Verhandlungen und den Darlegungen in der Preſſe die
Ueberzeugung gewonnen daß die Frage ob eine Verfaſſungs
änderung vorliegt zum mindeſten doch zweifelhaft iſt Sie werden
daher da ein Konflikt mit der Regierung ſonſt unvermeidlich iſt
gegen den 8 7 ſtimmen Beifall

Abg Dr Windthorſt Centr Es wäre zu wünſchen geweſen
daß die ganze Sache nicht ſo ſehr zum Gegenſtand von Partei
leidenſchaften geworden wäre und daß nicht dabei wie wir es an
dem Hrn Finanzminiſter geſehen haben ernſte Männer aus der
objektiven Beurtheilung herausgeriſſen worden wären Das
Herrenhaus hat nach meinem Erachten einen ſehr verhängniß
vollen Beſchluß gefaßt Mag man dieſem Beſchluß beitreten oder
ihn verwerfen ſo iſt in beiden Fällen die Sache bedenklich Tritt
man dem Beſchluſſe bei ſo iſt ja formell die Sache geregelt

Aber die Folgen eines ſolchen Beſchluſſes werden ſich auf Schritt
und Tritt bemerkbar machen und ich bedauere daß ein hervor
ragendes Mitglied jenes Hauſes das immer ſonſt für die Ge
meindeſchule eingetreten iſt noch am Abend ſeines Lebens einen
Schritt thut der die Schule ganz in die Hände des Staates
bringen muß Man kann ja gewiß bei längerer Diskuſſion über
einen Gegenſtand ſeine Meinung ändern und man kann
Bear bei Opportunitätsfragen aus äußeren Rückſichten ſich der

deinung anderer anbequemen Aber wenn eine Rechtsfrage
vorliegt die ernſt erwogen worden iſt ſo iſt eine ſolche
Meinungsänderung im Laufe von ein paar Wochen nicht an

ngig umſoweniger als auch nicht ein einziger neuer Gedanke
eigebracht worden iſt Es muß ſehr ſeltſam auf das Land

wirken wenn ſich eine größere Anzahl von Abgeordneten auf
dieſen Salto mortale einrichtet Man wird ſich im Lande fragen
ob die Männer welche ſo ihre Anſichten ändern geeignet ſind
in den ſchweren Kämpfen der Gegenwart die öffentlichen Jntereſſen
z vertreten Sehr richtig im Centrum Auch das Anſehen

es Hauſes würde im Volke mehr und mehr dadurch abnehmen
und es könnte leicht dahin kommen daß man der Parlamente
überhaupt ſatt wird Wenn der Herr Finanzminiſter behauptet

t ſchon bei der erſten Abſtimmung hätten manche nür aus
Rückſicht auf ihre Fraktionsgenoſſen für 8 7 geſtimmt ſo weiſe

für mich und meine Freunde eine derartige Jnſinugtion mit
er Entſchiedenheit zurück Beifall im Centrum Jn einer

faſſungsfrage aus Rückſicht auf dieſen oder jenen zu ſtimmen
iſt abſolut unzuläſſig und der Miniſter iſt nicht berechtigt das
von irgend jemand im Hauſe anzunehmen Finanzminiſter
p Scholz Es erfolgten zuſtimmende Zurufe Ja Herr
Miniſter dieſe Zwiſchenrufe ſind mir nicht entgangen ſeien Sie
nur ruhig Heiterkeit Zu meinem Erſtaunen habe ich einige
wenn auch nicht viele Zuſtimmungsrufe gehört Das beweiſt
mir daß es allerdings ſo ſcheint als ob dieſe zuſtimmenden

erren das was der Herr Miniſter inſinuirt hat für möglich ge
galten Jch bedauere daß es Volksvertreter giebt die dem

iniſter für ſeine Behauptungen ein ſolches Relief geben Jch
kann mein Befremden nicht zurückhalten daß die ganze Verhand
lung von dem Finanzminiſter geführt wird Sehr richtig im
Centrum Nach meinem Dafürhalten gehört die Sache in das
Reſſort des Kultusminiſters und des Juſlizminiſters Den
Herrn Juſtizminiſter ſehe ich leider gar nicht Heiterkeit trotzdem
wir gerade ihn hören ſollten der mehr außerhalb der Parteienu e gewohnt iſt als der Herr Finanzminiſter Der Herr

ultusminiſter ſagt gar nichts ſchweigt im Herrenhaus peigt
hier Jch kann mir auch ganz gut denken weshalb hatte
nämlich ſchon dem Verfaſſungsparagraphen zugeſtimmt Jch bin

iter erſlaunt darüber daß der Herr Finanzminiſter hiern t e Entſchiedenheit als im Herrenhauſe aufgetreten
und es als eine Gewiſſensfrage für die Regierung hmgeſtellt hat

ch kann mir dieſe Verſchiedenheit nur erklären aus den BeßWchenen wiſchen Berlin und Varzin Aber auch heute ſinde
ich nicht daß der Herr Finanzminiſter erklärt hat das Geſetz ſei
unannehmbar Wenn man verſucht durch künſtliche Mittel ein
anderes Votum zu erzielen wenn man Preſſionen gebraucht um
die Gewiſſen zu beugen ünd ſeinen Willen durchzuſetzen ſo iſt
das nach meiner Auffaſſung ein Verbrechen Sehr gut im
Centrum

Präſident v Köller Herr Abgeordneter ich habe Sie doch
richtig dahin verſtanden daß Sie den Ausdruck Verbrechen
nicht anwenden wollen auf die Handlungen der Regierung

Abg D Windthorſt Jch habe nicht von einem Verbrechen
eſprochen das jemand begangen hat ſondern nur geſagt wer
as thun würde der würde ein Verbrechen begehen und wer nun

Luſt hat der kann ja dieſen Ausdruck auf ſich anwenden Heiter
keit Präſident v Köller So habe ich das auch verſtanden

Große Wimdeit c 4bg Windthorſt fortfahrend Die Regierung hätte nichtdarauf beſtehen follen in dieſer Seſſion die Gegenſähe einfach
durch eine Majoritätsentſcheidung zu beſeitigen ſondern ſie hätte
wohlwollender namentlich den Konſervatibven gegenüber gehandelt
wenn ſie lieber die Vorlage falls ſie auf ihrer Anſicht beharrt
zurückgezogen und dem nächſten Hauſe die Entſcheidung über
laſſen hätte ſtatt urplötzlich die Bürgermeiſter im Herrenhauſe zu
veranlaſſen die Jntereſſen der Städte im Stich zu laſſen Die

Städte ſollten erwägen ob ſie nicht beſſer tüchtige Bürger ins
Herrenhaus ſchickten Die Frage der Verfaſſungsänderung liegt
für uns ſo einfach und iſt ſchon ſo überzeugend nachgewieſen daß
ich das nicht alles wiederholen will Nach der etwas diplo
matiſchen Erklärung des Herrn v Rauchhaupt haben wir eigentlich
n erwägen ob wir bei unſeren Konzeſſionen zu 88 1 und 4 verſerren ollen Um aber einmal gewonnene Wege zum Ein

verſtändniß nicht wieder zu verlaſſen und außerdem dem Herren
hauſe eine e entgegenkommende Haltung zu zeigen haben
wir uns entſchloſſen auf dem Boden der Vorlage wie ſie aus
dem Herrenhauſe gekommen iſt zu verbleiben mit Ausnahme des
s 6a deſſen Einſchiebung ich mit meinen Freunden beantrage und
mit Wiederherſtellung des S 7 während wir von der Wieder
holung unſerer Anträge zu 8 4 abſehen Eine andere Seite der
Frage Se Majeſtät der regierende Kaiſer hat in ſeinem Erlaß
an den Reichskanzler und die Miniſter ſich dahin ausgeſprochen
daß alle Unterthanen ihm in gleichem Maße am Herzen liegen
Er hat für ein gedeihliches Schulweſen ſeine Stimme in einer
Art erhoben welche ihm die Bewunderung der e ſichern
wird vielleicht dann am meiſten wenn ſeine Miniſter ſeine
Abſichten am wenigſten befolgt haben werden Der Herr
Miniſter hat vielleicht in Erinnerung an dieſe Gedanken geſagt
bei dieſen Maßregeln kommt es gar nicht auf Parteirückſichten
an ſondern auf das allgemeine Beſte Nun ſind aber zu den
Verhandlungen bei dem Herrn Kultusminiſter meine Freunde
und auch andere Parteien nicht zugezogen worden Jch
liebe freilich die geheimen Konventikel bei den Miniſtern gar nicht
aber jedenfalls iſt von einer gleichen Berückſichtigung aller Par
teien hier doch keine Rede Die eigentliche Abſicht war dabei die
Konſervativen zu hindern mit dem Centrum zuſammenzugehen
Aber Sie ſind nicht imſtande uns zu iſoliren und wenn Sie es
verſuchen ſollten werden wir Jhnen das Vergebliche dieſes Ver
ſuches ad oculos und auf dem Rücken vordemonſtriren Lachen
rechts Wir haben mit Hintanſetzung unſerer liebſten Wünſche
mitwirken wollen um das Geſetz zuſtande zu bringen Wir
müſſen Halt machen vor dem Verfaſſungsparagraphen vor dem
Gebote unſeres Gewiſſens VBeifall im Centrum

Abg v Gerlach konſ Die Sache iſt nicht ſo tragiſch wie
ſie Abg Richter darſtellt Es handelt ſich um eine Frage der
Geſetzauslegung nicht um eine Gewiſſensfrage Jn der Aus
legung kann man auch Autoritäten folgen Dafür hält Abg Richterdas Herrenhaus nicht der übrigens in einer wenig zarten und

höflichen Weiſe über daſſelbe ſich geäußert hat Nun iſt die
Exiſtenz des Herrenhauſes wichtiger als die des Herrn Richter
und ſeiner ganzen Partei Abg Zelle Das iſt aber ſehr
höflich Jch lege die Verfaſſung ſo aus daß dem Staate auch
bei nicht vorhandener Jnſolvenz der Gemeinden für die Schule
zu ſorgen nicht verwehrt iſt Deswegen hätte ich eigentlich ſchon
früher ſo ſtimmen müſſen wie ich heute ſtimmen werde Jch
habe damals nur deswegen für Art 7 geſtimmt weil ich ſonſt das
Scheitern des Geſetzes befürchtete Das iſt nun nicht mehr zu
befürchten alſo kann ich heute gegen ſtimmen Abg Windthorſt
geſtehe ich zu daß die Schule ſchon zu ſehr in die Hände des
Staates gefallen iſt Durch das Geſetz geſchieht das aber nicht
in noch höherem Grade Deswegen empfehle ich Annahme des
Geſetzes in der Herrenhausfaſſung

Abg Dr Reichenſperger Olpe Centr Zunächſt will ich
dem Herrn Vorredner bemerken daß die Aeußerung des Abg
Richter über das Herrenhaus einen r anderen und ganz
richtigen Sinn hatte Sehr richtig links Jn der Sache
handelt es ſich nicht um Parteitendenzen ſondern um verfaſſungs
mäßige Ueberzeugung Die im Herrenhauſe geltend gemachten
Gründe ſind hier vor der Abſtimmung ſchon beſſer als dort vor
getragen worden ſie ſind hier gewogen aber zu leicht befunden
worden Sehr gut Und ſelbſt im Herrenhauſe hatten v Kleiſt
Retzow und De Miqueéel die gute Meinung von der Majorität
hier daß ſie ihr Votum nicht auf den Herrenhausbeſchluß ändern
würde Wir wollen ſehen ob die gute Meinung berechtigt iſt Der
Herr Finanzminiſter hat im Herrenhauſe alle Hände voll Geld
und hier ſtimmte er gegen jede Erhöhung Sehr richtig So
betrübende Erſcheinungen wie ſie bei Gelegenbeit dieſes Geſetzes
ier hervortreten ſind mir in meiner 40jährigen parlamentariſchen
hätigkeit nicht vorgekommen Jſt denn der Verfaſſungseid

minder heilig als der Zeugeneid weil die Verletzung der letzteren
den Staatsanwalt herbeiruft Ein Wechſel des Votums in einer
Verfaſſungsfrage iſt nur dann denkbar wenn ſich das frühere
Votum als offenbarer Jrrthum herausgeſtellt hat Die hiſtoriſche
Entſtehung der Sinn unſerer Verfaſſung widerſprechen der jetzt
von den Herren beliebten Auslegung Jch bitte deshalb dringend
v 87 Die herzuſtellen

ultusminiſter v Goßler Jch möchte zunächſt Herrn Abg
Windthorſt gegenüber bemerken daß es nicht richtig iſt wenn er
dem Kultusminiſter die Rolle eines Zuſtimmenden eines Mannes
Ken hat welcher ſich mit der Abänderung des Art 25 der

erfaſſung einverſtanden erklärt hat Es iſt richtig daß in der
t zwiſchen dem 19 und 21 April in der Konferenz welche der
Abg Windthorſt als Geheimkonventikel bezeichnet hat ich auf die
Verfaſſungsfrage nicht weiter gedrückt habe weil mir klar war
daß die Situation nur verſchlimmert werden konnte wenn man
in einer Zeit von 24 Stunden eine ganz umgekehrte Anſchauung

e ren wollte Jch habe mich auf den Standpunkt meines
eſſorts geſtellt und verſucht dem 8 4 eine der Regierung an

nehmbare Form zu geben Es iſt nicht richtig wenn Herr
Windthorſt glaubt irgendwie eine Differenz zwiſchen mir und
dem Herrn Finanzminiſter zuwege bringen zu können Der
Herr Finanzminiſter hat das Geſetz mit eingebracht Daſſelbe
iſt begründet worden zunächſt von finauzpolitiſchen und
nicht von unterrichtstechniſchen Geſichtspunkten Nun ſagt
der Z Windthorſt die Regierung müſſe den Bedenken nach
geben die in einem Hauſe bezüglich der Verfaſſungsmöglichkeit
S gemacht worden ſind Davon hat die Regierung im

ahre 1886 Gebrauch gemacht Denn damals war die Ver
faſſun rege in einer ſo geſchickten Weiſe angeſchnitten worden
daß jeder Menſch im hohen Hauſe dem zuſtimmen konnte Wenn
auch hier eine derartige milde Fſſung gewählt worden wäre
ſo würde ſich ja vielleicht nicht zu viel dagegen haben einwenden
laſſen Der Unterſchied iſt aber der daß dem Art 25 ein ganz
beſtimmter Sinn untergelegt wird den die Regierung als einen
nicht pung und gefährlichen betrachtet Jch kann ver
ſichern daß ich in allen dieſen Dingen mit derjenigen Peinlichkeitverfahre die jeder gewiſſenhafte ehrenwerthe Vol vertreter auf

zuwenden verpflichtet iſt Aber ich muß ſagen daß nachdem ich
in der Zwiſchenzeit gewiſſenhaft die ganze Malkerie noch einmal
durchgeärbeitet habe ich doch zu keiner anderen Auffaſſung ge
komnien bin als zu derjenigen daß die Anſicht der Regierung
die richtige iſt Zwei Reihen von Gründen waren für mich
maßgebend einmal iſt ſtets von der Regierung die Auffaſſung
verkreten worden daß obwohl die Verfaſſung maßgebende
Direktiven enthält es doch möglich iſt außerhalb des durch die
Serfaſſung vorgeſchlagenen Weges der Verfaſſungsänderung
Spezialgeſetze zu erlaſſen welche den Grundanſchauungen der
Verfaſſung nicht entſprechen Dieſe Frage iſt an der Hand des
Art 26 erörtert worden nach welchem ſonſt kein einziges
Spezialgeſetz auf dem Gebiete des Unterrichtsweſens erlaſſen
werden dürfte und was für den Art 26 Anwendung findet
muß auch für den Art 25 gelten können Als in den

ahren 1871 und 1872 Herr Windthorſt in Bezug aufArt 26 der Verfaſſung denſelben Standpunkt wie heute ein
nahm da trat ihm beſonders Herr Virchow entgegen Und der
Miniſter Falk welcher derſelben Auffaſſung e berief ſich
vornehmlich auf die Autorität des Herrn von Kleiſt Retzow Die
ſelben Erwägungen fanden auch beim Lehrerpenſionsgeſetz ſtatt
bei dem keineswegs auf den Unterſchied zwiſchen Gehalt und
Penſion Bezug genommen wurde aber auch damals herrſchte die
Auffaſſung daß im Wege der einfachen Geſetzänderung die Ver
pflichtung des Staates zur Zahlung der Lehrerpenſionen ſtatuirt
werden könne Eine weitere Erwägung iſt die daß wenn der
proviſoriſche Charakter dieſer Spezialgeſetze zum Ausdruck kommt
die verfaſſungsmäßigen Bedenken ſehr zurücktreten Schließlich
halte ich es nicht für richtig den Ark 25 ſo auszulegen als ob
das Wort nur darin ſtände Jn demſelben iſt allerdings aus
geſprochen daß die Gemeinden prinzipiell verpflichtet ſind und der
Staat ſubſidiär hinter ihnen ſteht Aber es iſt darin keineswegs
geſagt daß der Staat nicht auch über den Fall des Unvermögens
hingus den Gemeinden entgegenkommen darf Sonſt wäre der
Paſſus des Artikels nicht recht verſtändlich nach welchem der
Staat dem Volksſchullehrer ein Einkommen garantiren ſoll Seiner
Zeit hat ſich auch der Miniſter Ladenberg ſo ausgeſprochen wie
ich und ausdrücklich erklärt daß eine Verpflichtung des Staates
auf geſetzlicher Baſis den Gemeinden zuhilfe zu kommen nicht
beſtanden habe daß der Staat es aber ſtets als ein nobile olffi
cium gehalten habe doch nach Möglichkeit den Gemeinden auf
dem Gebiete des Schulweſens zu helfen Auch in der Praxis
finden ſich viele Abweichungen von Artikel 25 erſtens einmal bei
den Alterszulagen dann bei den Etatstiteln 121 und 127 welche
8 Millionen zur Unterſtützung von Gemeinden für Beſoldung
von Lehrern enthalten Jch glaube verſichern zu können daß von
dieſen 15,000 Gemeinden keine in juriſtiſchem Sinne ihr Unver
mögen nachgewieſen hat Hört hört rechts Als es ſich um
Einführung des Schulbaufonds handelte wurde von den Be
hörden verlangt daß die Gemeinden ihr Unvermögen nach
weiſen ſollten und es fanden infolgedeſſen die eingehendſten Prü
fungen ſtatt Als nun aber die Summe für den Schulbaufonds
bewilligt war da erklärte ich daß es mir nicht in den Sinn komme
mit dieſen individualen Repartitionen fortzufahren und niemand
hatte etwas dazu einzuwenden Durch ein ſolches Verlangen des
nachgewieſenen Unvermögens würde ja auch ſchließlich ein Kampf
aller gegen alle entſtehen Das ſind die Erwägungen geweſen
welche mich geleitet haben Wer meinen Ausführungen ſich an
geſchloſſen hat der iſt auch verpflichtet die Konſequenz daraus zu
iehen ſelbſt im Widerſpruch mit einem früher abgegebenen Votum
raktionszwang und andere Rückſichten dürfen in einer ſo wich

tigen Frage nicht maßgebend ſein Jch bin überzeugt daß wenn
man ſo denkt wie ich man unter Uinſtänden das Odium den
Spott und die Verfolgung über ſich ergehen laſſen und ſich tröſten
muß damit das gethan zu haben was man für re le hat
Und dieſe Erkenntniß iſt werthvoller als der Beifall der andern
Geifall rechts J S

Abg Graf Schwerin konſ Jch werde mit einer Anzahl meiner
Freunde auch heute an der Abſtimmung vom 19 April feſthalten
trotz der Bedenken die inzwiſchen geltend gemacht worden ſind
Zu meiner Verwunderung hat der Herr Kultusminiſter heute er
klärt daß der Wortlaut des 8 7 ihm nicht annehmbar erſcheine
Ja warum hat er nicht ſchon in einer der früheren Leſungen das
erklärt Zuſtimmung links Jch wäre ja ſehr geneigt mich den
Anſchauungen des Herrenhauſes anzubequemen um das Zuſtande
kommen des Geſetzes zu ermöglichen wenn es ſich nicht um eine
ſo wichtige Verfaſſungsfrage handelte und wir haben doch alle
gelobt die Wer rn gewiſſenhaft zu beobachten Dazu kommt
daß kein neues Moment ſeit jener Abſtimmung vorgebracht iſt
das eine ſo plötzliche Meinungsänderung rechtfertigen könnte Es
kommt darauf an ob die zu erlaſſenden Geſetze ſich in der Rich
tung der Verfaſſung bewegen oder nicht Sehr richtig Schon im
Jahre 1849 ſind ähnliche Anträge wie heute geſtellt aber einſtimmig
deshalb abgelehnt worden weil man den Staat nicht als prinzi
palen Träger der Schullaſten anerkennen wollte Hört hört
Nun hat man ein beſonderes Gewicht auf das nur im Falle
des Unvermögens der Gemeinden gelegt Aber es iſt ſeiner Zeit
bei Ablehnung der Anträge von dieſem Worte garnicht geſprochen
worden Dann iſt ein Gewicht auf die Freiwilligkeit der Dota
tionen gelegt worden mit der Publikation des Geſetzes hört aber
dieſe Freiwilligkeit auf Sehr richtig Bei der Reviſion der
Verfaſſung iſt die Abſicht dahin gegangen die Gemeinden zu
Trägern der Schullaſten zu machen und nur Bedürfnißzuſchüſſe
zuzulaſſen Hier wird die Sache umgekehrt Der Herr Finanz
miniſter hat daran ſchon Zukunftspläne geknüpft während er hier
die Höhe der Zuſchüſſe für die zweiten Lehrer herabdrückte ſtellte
er im Herrenhauſe Erhöhungen in Ausſicht Hört hört Der
Erfolg wird in Zukunft umgekehrt ſein daß nämlich der Staat
prinzipal und die Gemeinden im Bedürfnißfalle eintreten Halten
Sie das auch noch mit der Verfaſſung für vereinbar Sachlich
ſind wir aber nicht etwa gegen jegliche Verwendung von Staats
mitteln für die Schule ſoweit es ſich um die Aufhebung des
Schulgeldes handelt Nur iſt eine Verfaſſungsänderung nicht zu
leugnen Beifall

Finanzminiſter v Scholz Von dem Herrn Vorredner trennt
mich im Grunde genommen nur ſehr wenig Nur in dem Jrrthnum
ſcheint er ſich zu befinden daß er etwwas was die Verfaſſung nicht
geboten hat gleichbedeutend erachtet hat mit ſeinem Verbot
Seine hiſtoriſche Darſtellung der Vorgänge im Jahre 1848 iſt
ganz richtig Aber in dieſen Dingen iſt in neuerer Zeit eine
große Wandlung eingetreten die gerade dahin führt daß wir jetzt
den damals berechtigten eugherzigen Standpunkt der früheren
Finanzverwaltung nicht mehr innehalten Aber das muß ich
betonen damals iſt nie die Abſicht geweſen zu verbieten wenn
die Finanzverhältniſſe beſſer würden daß dann der Staat in
erſter Linie eintrete Widerſpruch Endlich kann ich den vom
Herrn Abg Graf Schwerin konſtruirten Widerſpruch zwiſchen
meinen Aeußerungen im Herrenhauſe und denen hier nicht
zugeben Schon nach dem Kommiſſionsbericht dieſes Hauſes habe
ich geſagt daß wir von vornherein mehr als 400 Mark zu bringen
gewünſcht hätten aber durch das Budget daran verhindert
würden Jm Herrenhauſe habe ich geſagt wenn die Nothwendig
keit der Zahlen nicht mehr vorliegen würde werden wir mit
Freunden 600 Mark geben Nur auf Kredit wollen wir die Sache
nicht machen Alſo ein Widerſpruch liegt nicht vor
Abg Rickert dfr Wenn zwei Größen einer dritten gleich

ſind ſo ſind ſie unter einander gleich Da mich vom Grafen
Schwerin gar nichts trennt und ebenſowenig den Herrn Finanz
miniſter wie er ſagt vom Grafen Schwerin ſo bin ich dem

m Finanzminiſter vollſtändig gleich Heiterkeit Der Herr
inanzminiſter mag darqus erkenten daß es ſich hier wirklich

nicht um eine Parteifrage handelt Bei einer ſolchen Harmonie
von rechts und links iſt das nicht möglich Der Herr Finanz
miniſter nehme mich als dritten im Bünde auf Zu meiner
Verwunderung hat der Abg v Gerlach gegen ſein ſounſtiges Ver

alten ſich die Sache heuke ſehr leicht gemacht Jch kann mir
as nur daraus erklären daß er bei der letzten Abſtimmung

e ſeine Ueberzeugung geſtimmt hat Die Vorgänge im
errenhauſe und hier ſind unerhört in unſerer parlamentariſchen
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l haben von vornherein dem Geſetze zugeſtimmtGeſchichte doß die Regierung dann in der Frage der Ver
in de Sanderung eine Konzeſſton an die Gewiſſen machen würde
faſſuno hen die Anſchauungen des 8 7 nicht annehmen mögen die

Wir bjoritat nahm ſie aber an und die Regierung hat zwar
Witen geäußert Löer ne die re e z r
ede je bei 8 1 wo es ſich um die Geldfrage handeltexrechen in den Jrrthum geſetzt als ob die Regierung

S v r Majorität einig wäre Lediglich aus dieſem Grunde und
t Win Geſebe keine Schwierigkeiten zu machen haben wir

ne Bedenken gegen Art fur cgedränsts
u on in dritter Leſung die Bedenken der Staatsle herd r S re t l engFr ſagte nur der Standpunkt des Hauſes iſt unrichtiggeideer Erklärung ſagt Hr v Hammerſtein der Kompromiß der
Jn der Wohnung des Herrn v Goßler zuſtande kam ſchloß die
9 faſſungsänderung mit ein und mit dieſer Faſſung erklärte Herr

oßler das Geſetz für aunehmbar Hört Hört Darauf dachte
ver die Regierung wir können den Konſervativen doch nicht zu

then ſchon in zwei Tagen umzufallen Geilerkeit Wir müſſen

tet geleitete un e e ger SieMeegierung eine freundſchaftliche Einigung erreichen wolltedie ar es r Erfüllung einer gewöhnlichen Pflicht wenn ſie
ren Standpunkt deklarirte und nicht bis jetzt verbarg Den
Wedenken des einen ger mſgr geneinr et n

jiſſe Berechtigung nicht abſprechen um denſelben enteine n Ailommen erlaube ich mir für die Spezialdiskuſſion einen
Antrag einzubringen nach welchem hinter dem erſten Satz des
Artikels 25 der Verfaſſung welcher die Beſtimmung enthält daß
in Falle des nachgewieſenen Unpermögens die Mittel zur Unter
haltung der Volksſchulen vom Staate aufgebracht werden ein
geſügt wird in welchen anderen Fällen Mittel des Staates
dierfür zur Verwendung kommen beſtimmt das Geſetz Der
von mir vorgeſchlagene Weg iſt nach den heutigen Erklärungen
des Kultusminiſters durchaus gangbar Noch wichtiger für mich
iſt die J ob W er edche 20 er er t bat

en die Faſſung des 8 5 welche doch auch dem VerfaſſungsJaragraphen der die Aufhebung des Schulgeldes in allen Fällen
verlangt nicht entſpricht Wenn der Herr Finanzminiſter im
Herrenhaus angedeutet hat daß im Falle des Scheiterns der
Vorlage in der nächſten Seſſion ein Geſetz kommen werde das
noch größere Summen gewähre ſo hat er durchblicken laſſen daß
er größere Mittel ſchon i zur Verfügung hat Wie wäre es
wenn er von den zehn Millionen die er verſprach die Hälfte für
dieſes Geſetz opferte Ueber hundert Millionen neue Steuern

ſind in r et i t unier rer ſebang
einer daraus reſultirenden Erleichterung auf anderem Gebiete Sobald aber dieſe ſchönen Verſprechungen Wahrheit

e ſolle gageen W n t W Suen enerhoben Viellei wird dieſes Vorgehen den Vorthei
et l gen und i u i b in uunft vorſichtiger ſein und da einen Riegel vorſchieben werden

Ich bitte Sie ſchlagen Sie den von uns bezeichneten Weg ein
und ſtellen Sie uns nicht vor die Alternative entweder gegen
unſer Gewiſſen zu ſtimmen oder dem Lande diejenigen materiellen

de den e e nach den gemachten Ver
ſprechune

Finanzminiſter Dr v Scholz betont den Ausführungen desRedners gegenüber nochmals daß für die Regierung bei dieſer

Frage keine Parteirückſichten ſondern lediglich ſachliche Gründe
maßgebend geweſen ſeien Ueber den Antrag Rickert könne er
ſich augenblicklich noch nicht ausſprechen gebe aber zu bedenken
daß da der Antrag eine nochmalige Abſtimmung nach drei Wochen
on derſelbe gleichbedeutend ſei mit einer Ablehnung der

orlage
Hierauf wird die Generaldiskuſſion geſchloſſen
Ein Vertagungsantrag wird gegen die Stimmen der Kon

ſervativen und eines Theiles der Nationalliberalen abgelehnt
Jn der Spezialberathung werden die 88 1 6 unverändert an

genommen
Als s 6a beantragt Abg Dr Windthorſt die Einfügung fol

gender der urſprünglichen Faſſung des Abgeordnetenhauſes ent
ſprechender Beſtimmung Der erſte Satz im Artikel 25 der Ver
faſſungsurkunde wird inſoweit abgeändert daß die Beihilfe des
Staats im Umfange und für die Dauer des gegenwärtigen Ge
d auch r fann wenn der Fall des nachgewieſenen
nvermögens nicht vorliegt ßgehn Rickert beantragt die Annahme eines 8 6a in folgender
aſſung
An die Stelle des erſten Abſatzes des Art 25 der Verfaſſungs

urkunde für den preußiſchen Staat tritt folgende Beſtimmung
Die Mittel zur Erricht ung Unterhaltung und Erweiterung

der öffentlichen Volksſchule werden von den Gemeinden und
im Falle des nachgewieſenen Unvermögens ergänzungsweiſe
vom Staate aufgebracht Jn welchen anderen Fällen Mittel
des Staates hierfür zur Verwendung kommen beſtimmt das
Geſetz Die allf beſonderen Rechtstiteln beruhenden Verpflich
tungen Dritter bleiben beſtehen
Nachdem der letztere Antragſteller ſeinen Antrag nochmals kurz

begründet und darauf hingewieſen hat daß es lediglich Schuld
des Miniſteriums ſei wenn erſt jetzt ein ſolcher Ankrag komme
weil früher nirgend von ſeiten der Regierung angedeutet ſei daß
ein ſolcher Weg gangbar wäre wird nach Feſtſtellung der Red
nerliſte ein Antrag auf Vertagung en ieſer wird mit der
ſelben Majorität wie der frühere abgelehnt

Aba Dr Brüel wild führt im einzelnen die Gründe aus
nen Centrum zur Wiedereinbringung des Antrags be
Harauf wird ein neuerlicher Vertagungsantrag abgelehnt
Nachdem unter andauernder großer Unruhe des Hauſes Abg

Andrae konſ ſeinen Standpunkt begründet hat wird ein
Slußantrag angenommen
Abg Rickert dfr beantragt namentliche Abſtimmung über

einen Antrag und Ausſetzung der nameuntlichen Abſtimmung
per den Antrag Windthorſt zu 8 6a bis zur Beſchlußfaſſung
Zit die Wahl der Abgg v Puttkamer und Döhring auf deren

Agmen es eventuell ankommen könne
ha o ge Fring konſ erklärt daß er ſich der Abſtimmung ent

Richter dfr Eine ſolche Erklärung kann man erſt ab
en wenn man danach gefragt wird Der Herr iſt gar nicht

in der Lage jetzt rechtsverbindlich ſolche Erklärung abzugeben
d würde es an ſeiner Stelle nicht für angezeigt halten auch
n über die Vertagung mitzuſtimmen Der Herr aber der kein

La Mandat hat ebhafter Widerſpruch rechts hat für
a uß der Diskuſſion geſtimmt Welche Jronie welche Auf
hinte ns des parlamentariſchen Mandats Lebhafter Beifall

nicht Dr Windhorſt Ctr So lange die Wahlen pom Hauſe
geſt für ungiltig erklärt ſind haben die Herren mit Recht mit
de Aber ich bin der Anſicht daß ſie ſich vom Augenblick

S cheinens des Kommiſſionsberichts der Theilnahme an den
J andlungen hätten enthalten müſſen Sehr richtig

kon perſönlicher Bemerkung konſtatirt darauf Abg v Gerlach
geſagt de der Abg Richter nach der ſtenographiſchen Niederſchrift
erechit i Exiſtenz des Herrenhauſes die ich nicht für

Abg Richter dfr J zu keiner Zeifr Jch habe zu keiner Zeit de lege ferendaegeiet und es für richtig gehalten daß ein Herrenhaus in der
ioge d Zuſammenſeßung auf der gegenwärtigen Grund

Ut itiſch berechtigt iſt wenn es auch thatſächlich beſteht

ſeinen t ert re arten erere An überintrag auf Ausſetung der namentli iden An n Winter g entlichen Abſtimmung über
J der darauf beſchloſſenen namentlichen Abſti ider Bann enen namentlichen Abſtimmung wirdüber das Rickert auf Ansſetzung der namentlichen Abſtimmung

gelehnt Zutrag Windthorſt mit 235 gegen 88 Stimmen ab
Dut 4 Abgeordnete haben ſich der Abſtimmung enthalten

namentliche Abſtimmung im Jntereſſe der Abkürzung verzichtet
hat mit allen gegen die Stimmen der Freiſinnigen abgelehnt

Sodann wird über den Antrag Windthorſt namentlich ab
geſtimmt Derſelbe wird mit 148 gegen 179 Stimmen verworfen

Dieſes Reſultat wird von der Rechten mit lebhaften Bravos
aufgenommen

Darauf vertagt ſich das Haus
Nächſte Sitzung Sonnabend 11 Uhr Abſtimmung über das

Schullaſtengeſetz Wahlen v Puttkamer und Döhring und Polen
Jnterpellation

Schluß 6 Uhr

Univerſitäts Nachrichten
pr Göttingen 24 Mai Nach dem amtlichen Verzeich

niß beträgt die Geſammtzahl der hier immatrikulirten
Studirenden 1056 Die theologiſche Fakultät zählt 260 die
uriſtiſche 174 die mediziniſche 245 die philoſophiſche 377 Außer
ieſen iſt 17 die Erlaubniß zum Hören der Vorleſungen ertheilt

Unter den 1056 ſind 566 aus der Provinz Hannover Jm vorigen
Winter war die Zahl der hieſigen Studirenden 1018

Wiſſenſchaft Kunſt Literatur
Ein Provinzial Denkmal für Kaiſer Wilhelm

beabſichtigt man an der Porta Westfalica zu errichten
Der unlängſt verſtorbene Prof der Theologie OberKon

ſiſtorialrath D Semiſch hat ſeine werthvolle Bibliothetk laut
letztwilliger Verfügung dem theologiſchen Seminar der berliner
Univerſität vermacht Die Bibliothek umfaßt zweitauſend
Nummern mit etwa dreitauſend Bänden Der verſtorbene Ge
lehrte war Kirchen und Dogmen Hiſtoriker ſein literariſcher
Nachlaß ſetzt ſich vorwiegend aus Werken dieſer beiden Disziplinen

zuſammen zu deren Pflege er äls Nachfolger Niedner s in die
Neander ſche Profeſſur berufen worden war

Provinzial Nachrichten
un Schleuſingen 24 Mai Jn dem Nachmittagsgottesdienſte

am zweiten Ding rrtage predigte hier der Miſſionar
Thomas aus Kaiſer Wilhelms Land auf NeuGuinea
und ſchilderte in ſeiner Predigt die Bewohner des Landes nach
ihren religiöſen Vorſtellungen von ihren mancherlei Gottheiten
nach ihrer GottesVerehrung durch Opfer und Gebete ſowie nach
ihrer natürlichen Gutartigkeit und ihrem rechtlichen Sinn wovon
er Beiſpiele vorzuführen wußte den roheren Volksſtämmen in
den britiſchen und niederländiſchen Beſitzungen im Süden und
Weſten der Jnſel gegenüber Auch über ſein Wirken und den
Erfolg deſſelben in Kaiſer Wilhelms Land machte Redner feſſelnde
Mittheilungen Tags darauf am dritten Feiertage predigte
er in Suhl bei der Feier des dortigen henneberger Miſſions
feſtes

K Langeuſalza 24 Mai Heute fand durch den Herrn
Generalſuperintendenten D Schultze die Einführung des zum
Superintendenten der Diözeſe Langenſalza ernannten Ober
pfarrers Schniewind ſtatt Die Synodalpredigt hielt der Herr
Generalſuperintendent über 1 Joh 1 Vers 8 u 9 während der
Ephorus ſeiner Anſprache die 6 erſten Verſe des 46 Pſalms
zugrunde legte Der hieſige Geſangverein der die Liturgie und
den prächtigen Satz O theures Gotteswort von M Hauptmann
ſang trug weſentlich zur Erhöhung der Feier bei Nach be
endigtem Gottesdienſte hielt der Oberhirte der Provinz eine An
ſprache an die Lehrer der Ephorie Nachmittags fand im Schützen
hauſe ein Feſtmahl ſtatt an dem gegen 100 Perſonen theil
nahmen

Aus den Jerichow ſchen Kreiſen 24 Mai Von den
beiden Geiſtlichen welche im Kreiſe Jerichow J zu Superintendenten
ernannt ſind iſt bereits Hr Oberpfarrer Oelze in Zieſar als
Ephorus der Diözeſe Zieſar durch den Hrn Generalſuperintendenten
D Schultze eingeführt worden Dem feierlichen Akte wohnten
außer den Geiſtlichen Lehrern Vertretern der Stadt und kirch
lichen Organen auch die Landräthe beider Jerichow ſchen Kreiſe
bei Die Feſtpredigt hielt der Hr Generalfuperintendent auf
grund von Luc 14 10 die Weiherede im Anſchluß an Pſ 28 33
Am Nachmittag fand im Sprenger ſchen Sagle ein Feſtmahl ſtatt
Die Einführung des zum Superintendenten der Ephorie Lob urg
ernannten Pfarrers Dranusfeld in Veitzkau ſteht in nächſter Zeit
bevor Emem Gerücht zufolge wird Hr Landrath Kegel
um 1 Okt zur königl Regierung nach Potsdam verſetzt

Geſtern erſchoß ſich in ſeiner Wohnung zu Genthin der
königl Steuerinſpektor ein hochgeachteter tüchtiger Beamter
und glücklicher Familienvater Als Beweggrund iſt nur eine
plötzlich eingetretene Geiſtesſtörung anzunehmen Auf den
loburger Feldmarken desgleichen auch in der ringelsdorfer Forſt
will man Steppenhühner bemerkt haben Bei Ringelsdorf
hat ſich in einem Rudel Wildſchweinen ſogar ein ganz weißes
Borſtenvieh bemerkbar gemacht

c Nordhauſen 24 Mai Nächſten Dienstag wird das
neue ſtäd tiſche Krankenh aus eröffnet und der öffentlichen
Benutzung übergeben werden Daſſelbe iſt aus ſtädtiſchen Mitteln
erbaut für die innere Einrichtung hat ein Krankenhaus
Verein einige Jahre lang freiwillige Gaben geſammelt und
mehrere Tauſend Mark zuſammengebracht Das neue Gebäude
iſt auf dem Grundſtück des früheren königl Lazarethgebändes
neben der Plauth Stiftung errichtet Es beſteht aus einem
Mittelbau und zwei Seitenflügeln iſt in Ziegelrohbau ausgeführt
und das Dach mit Schiefer gedeckt Das Haus iſt für mehr als
60 Kranke eingerichtet

Handels Verkehrs und Vörfen Nachrichten
Berliner Börſe 25 Mai Wochenbericht der SaaleZtg

Die Stimmung der Fondsbörſe iſt im Laufe der Woche eine
günſtigere geworden Gegen Ende der Vorwoche hatten die Be
merkungen der Berl Polit Nachr über den ruſſiſchen Getreide
export nach Deutſchland welche von der Nordd Allg Ztg
reproduzirt worden waren ſowie ungünſtige Auslaſſungen über
die ruſſiſchen Finanzen eine ſchwächere Haltung hervorgerufen
Am Sonnabend machte ſich indeß wieder eine feſtere Haltung
bemerkbar infolge von Deckungen zu welchen die bevorſtehenden
Pfingſtfeiertage Veranlaſſung gaben Nach den Feſttagen trat
immer mehr die Auſicht hervor daß es zu Maßnahmen gegen
den ruſſiſchen Getreideexport ſeitens Deutſchlands nicht kommen

werde ſodaß nach dieſer Richtung hin eine Beruhigung eintrat
Die angedrohten Repreſſalien gen die von den franzöſiſchen
Behörden gegen deutſche Staatsbürger verübten Grenzplackereien
die auch zur Ausführung gelangt ſind vermochten keinen Einfluß
u erzielen Die fortſchreitende Beſſergeſtaltung des Ve
indens des Kaiſers die rege Enmiſſionsthätigkeit der

Banken die überaus große Geldflüſſigkeit wirkten vereint
mit zur Erzengung einer beſſeren Stimmung die denn auch in
den letzten Tagen in einer lebhaften Geſtaltung des Verkehrs und
in einer allgemeinen Kursbefeſtigung zum Ausdruck kam Einen
Beweis für die große Geldflüſſigkeit giebt das Sinken des Privat
diskontſatzes der ſich auf 256 Proz erniedrigt hat Ultimogeld
war geſtern zu 2 Proz offerirt Aus der Wochenüberſicht der
Reichsbank vom 15 Mai geht hervor daß in der zweiten Mai
woche wie alljährlich ein Rückfluß in die Bankkaſſen ſtattgefunden
at Der Metallvorrath hat bei einer h von 15,8 Mil

Uionen M einen Beſtand von 939 7 Mill M aufzuweiſen Der
Wechſelbeſtand iſt um 11,8 Mill W auf 400,4 Mill M erniedrigt
worden das Girokonto ſtellt ſich auf 441,8 Mill M und hat
um 31,1 Millionen M zugenommen Die umlaufenden Noten
umfaſſen bei einer Abnahme der Cirkulation von 262 Mil
lionen M einen Betrag von 8783,4 Millionen M DieNoten ſind um 95,176 M überdeckt Was die Einzel
Park des Verkehrs anbetriſft ſo war der Verkehr in den
pekulativen Bankwerthen zeitweiſe ein ſehr reger BevorzugtDer Antrag Rickert wird nachdem der Antragſteller auf die waren Diskontokommanditantheile und Berliner Handelsantheile

die ſtimulirt wurden durch Gerüchte und Meldungen über bevor
ſtehende Finanztransgktionen Auf dem Rentenmarkte gab ſich in
den letzten e feſte Tendenz für ruſſiſche Werthe kund die in
der Vorwoche ſchwach gelegen hatten namentlich konnten ruſſiſche
Noten im Werthe anziehen Auch für die übrigen Rentenwerthe
zeigte ſich gegen Schluß der Woche beſſere Haltung Von den
deutſchen Eiſenbahmwerthen waren die Aktien der beiden öſtlichen
Bahnen der Oſtpreußiſchen Südbahn und der Marienburg
Mlawka Eiſenbahn ſchwach infolge der ſchon erwähnten an
gedrohten Maßnahmen gegen den ruſſiſchen Getreideexport die
wenn ſie zur Ausführung gelangen einen ſchädigenden Einfluß
auf den Verkehr der beiden Bahnen ausüben würden Später
hin konnten ſie ſich indeß erholen Die übrigen Werthe dieſer
Kategorie zeigten wenig Verändernng Auf dem öſterreichiſchen
Eiſenbahnmmnarkte gab ſich für Duxer anfangs ſchwache Haltung
kund ſpäter verkehrten ſie in ſchwankender Tendenz Galizier
ſchlugen gegen Ende der Woche weichende Tendenz ein infolge
von Meldungen über für die Galiziſche Karl Ludwigsbahn un
günſtige Tarifmaßnahmen ruſſiſcher Eifenbahuen Von Schwei
zeriſchen Bahnwerthen lagen Gotthard recht feſt Die ſpekulativen
Montanwerthe konnten ſich bei ſtillem Geſchäft im Laufe der
Woche befeſtigen Ein äußerſt lebhaftes Geſchäft entwickelte ſich
auf dem Jnduſtriemarkte Namentlich war dies in den letzten
Tagen in den Aktien der Cementfabriken der Fall die durchweg
einen nicht unerheblichen Kursgewinn erzielten Auch Bauwerthe
ſtanden bei erhöhten Kurſen in guter Frage Ueber die Kurs
veränderungen der am meiſten in Frage kommenden Werthe giebt
folgende Tabelle Auskunft Es notirten

18 Mai 19 Mai 22 Mai 23 Mai 24 Mai 25 Mai
Berl HandelsGeſ 154,80 155 155,20 155,30 155,25 155,40
Darmſtädter Bank 144,40 144,75 145,25 145,40 145,40 145
Deutſche Bank 158,90 159 159 159,25 159 159,30
DiskontoKommandit 191 192 191,75 192 192,70 192,60
Oeſterr Kreditaktien 139,50 139,80 139,40 139,25 140 140,25
Franzoſen 93,75 94 94,25 93,90 94 92,90
Gotthardbahn 129 129,40 130,10 131 131,50 132
Lombarden 35,10 35,10 35,25 35,30 35,50 35 40
Marienburger 57,60 58 56,60 57,90 59,25 58,50
Mecklenburger 149,30 150,20 150 151,25 151,25 150,75
Oſtpreuß Südbahn 92 91,25 90 92 93,20 92,80
Schweizer Nordoſtb 86,75 87,60 86,75 86,40 86,60 86,10

WarſchauWiener 141 141,50 145 144,75 146 145 25
Bochumer Gußſtahl 148,10 148,10 148 147,80 148,50 148 75
Dortmunder Union 68,90 69 68,90 68,75 69 69,25
Laurahütte 96,90 97,40 96,60 97,40 97,30 98,10
4proz Egypter 80,70 81 81 81 B1 811880 er Ruſſ Anleihe 78,10 78,30 78,40 78,40 78,60 7860
III Orientanleihe 51,60 51,80 51,60 51,80 52 52,10
Ruſſiſche Noten 168,55 168,90 169,40 169,60 170,90 170,15
Ungariſche Goldrente 77,70 77,80 77,70 77,60 77,80 77,70
Auf dem Getreidemarkte machte ſich allgemein eine feſte

Tendenz geltend in den inländiſchen Märkten trat namentlich
eine Preisſteigerung für Roggen hervor die ſich unter dem Ein
fluß ungünſtiger Saatenſtandsberichte und der oben beſprochenen
Drohungen mit Maßregeln gegen die ruſſiſche Getreideeinfuhr
vollzogen Aus der nordamerikaniſchen Union lauten die Berichte
über den Saatenſtand ungünſtig Die Ausſichten ſich aus an
deren Bezugsquellen Erſatz zu verſchaffen hatten eine größere
Aufwärtsbewegung der Weizenpreiſe verhindert Für Rüböl
war die Nachfrage eine beſſere das Angebot zurückhaltend ſo
daß eine langſame Werthſteigerung eintrat Petroleum
zeigte feſte Tendenz Jn den Notirungen für Spiritus
haben ſich nur geringe Veränderungen vollzogen Die Ungewiß
heit die über das Zuſtandekommen der Spiritusbank herrſcht
wirkte in lähmender Weiſe auf das Geſchäft ein

Wagaren und Produktenberichte
Getreide

Berlin 24 Mai Pol Präf Weizen guter 18,40 19,00 mittel
17,60 18,20 geringer 16,80 17,40 Roggen guter 13,00 12,20 mittel 12,50

12,70 geringer 12,00 12,20 Gerſte gute 16,80 18,50 mittel 14,00 15,70
r Hafer guter 13,60 14,30 mittel 12,80 1330 geringer

Magdeburg 25 Mai Gebr Friedeberg Landweizen 181 185 Weiß
weizen glatter engl Weizen 174 180 Rauhweizen 165 171 Roggeni e wnliergerſe 142 150 Landgerſte 128 135 Hafer 124 132 M
ür 1000 kg

Stettin 25 Mai Wetzen flau loco 170,00 174,00 per MaiJuni
175,60 per Juni Juli 176,00 per Sept Okt 179,00 Roggen ruhig loco
122,00 125,06 per MaiJuni 125,50 per Juni Jnli 126,00 per Sept Okt
131,00 Pommerſcher Hafer loco 120 125

Breslau 25 Mai Roggen pr MaiJuni 127,00 pr Juni Juli 127,00
per Sept Okt 136,00

Köln 25 Mai Telegr Weizen fremder loco 19,75 hieſiger loco 19,25
per Mai 19,05 per Juli 18,75 per Nov 18,35 Roggen fremder loco 14,75
hieſiger loco 14,25 per Mai 13,75 per Juli 18,70 per Nov 14,25 Haſer
hieſiger loco 14,00

Hamburg 25 Mal Weizen loco feſt holſteiniſcher loco 182
bis 186,00 Roggen loco ruhig mecklenburgiſcher loco 126 bis 142,00
ruſſiſcher loco ſtill 90 bis 95 Vafer ruhig Gerſte ſtill

Wien 25 Mai Telegr Weizen per MaiJuni 7,57 Gd 7,62 Br
per Herbſt 7,86 Gd 7,91 Br Roggen per MaiJuni 12 Gd 17 Br
per Herbſt 45 Gd 6 50 Br Hafer per MaiJuni 5,48 Gd 9,93 Br
per Herbſt 5,85 Gd 5,90 Br

Peſt 25 Mai Telegr Wetzen loco feſt ver MaiJuni 7,20 Gd
95 r per Herbſt 7,61 Gd 7,62 Br Hafer per Herbſt 5,47 Gd
49 Br

Paris 2b Mat abends Telegr Weizen träge per Mai 25,00 per
Juni 25 00 per Juli Aug 24,80 per Sept Dez 24,80
Paris 25 Mai Telegr Schlußbericht Weizen ſteigend per Mai

25 00 per Juni 25,00 per Juli Aug 25,00 per Sept Dez 24 80 Roggen
behauptet per Mai 14 50 per Sept Dez 14,80

London 25 Mai Telegr Anfangsber Fremde Zufuhren ſeit letztem
Montag Weizen 30,200 Gerſte 27,200 Hafer 123,000 Ort Weizen ſtetig
Gerſte ruhig Hafer ruhiger

Londön 24 Mai Telegr Schlußber Fremde Zuſuhren ſeit letztem
Montag Weizen 30180 Gerſte 27220 Hafer 123,880 Qrts Weizen
ruhig ſtetig Gerſte ruhig Hafer williger

Amſterdam 25 Mai Telegr Weizen auf Te ars niedriger perMai per Nov 206 Roggen ſeſt auf Termine ebſchaf slos per Mat 105

à 106 à 107 à 109 per Okt 100 à 110
Spiritus

Berlin 25 Mai Amtlich Spiritus per 100 1 à 10050 10,000 I
nach Tralles loco mit Ja Khinutge Termine Gekündigt 1
Kündigitugspreis M Darchſchnittspreis per dieſen Monat
bez per MaiJuni bez
u 100 1 100 10,000 verſtenerter loco ohne Faß
ezahltk BrSpiritus mit 50 M Verbrauchsabgabe ohne Jaß Gek I Kündigungs

preis M Loco 53,59 bezahlt per dieſen Mongt 53,4 53,3 bez Durch
ſchnittspreis r MaiJuni 58 bez per Juni Juli 53,5

52 4 bdez per Juli Aug 54,00 bezahlt per Aug Sept 54,8 536
bez per Sept Okt 54 54,6 54,7 bez per Nov Dez

Spiritus mit 70 M Verbrauchsabgabe Gelündigt J Kündigungspreis
M Loco ohne Faß 34,4 31,2 34,4 34,8 bezahlt mit Faß M

bezählt per dieſen Monat 34,2 34,1 bez Durchſchnittspreis per Mai
Jnni 34,2 34,1 bez per Juni Juli 34,3 34,2 bez per Jnli Aug 33,0
San dö z Ang Sept 35,7 30,4 bezahlt per Sept Okt 35,6 35,5
ez per Nov DezMagdebu rg 25 Mai Hermann Walther Kartoffelſpiritus ſll
Loco dhue Faß Unverſteuert bei 50 M Verbrauchsabgade 53 99 54 3 0
desgl bei 70 M Verbrauchsabgabe 35 20 M Ab Speicher unter freier Vor
haltung der Gebinde nicht gehandelt

Magdedurg 25 Mai Kartoffelſpiritus für 10,000 I loco ohne Faß
53 90 54 30 M bei 50 35 20 bei 70 M et Die Kelteſten der KaufmanuſchaftPoſen 25 Mai Spiritus loco ohne Faß 50er 51,40 do do 70er

32 00 de mit Verbrauchsabgabe von 70 M und darüber 32,90 Gek
1 etillStetttu 2d Mai Syiritus behanptet loco ohne Faß mit 60 M

Konſumſtener 52 10 mit 70 M Konſumſtener 38,60 per MaiJuni mit 70

M r re r 70 R e 34 80Hamburg 25 Mai Spiritus matler per Mai 22 Br pr Jini225 Br per Juli Aug 28 Br per Ang Sept 23 Br pr Purlegun
Breslau 25 Mai Spiritus per 1001 1000 excl 50 M Verbrau

gaben per MaiJuni 51 20 do per JuniJnli 54 50 do per Aug Sept
do 70 M Verbrauchsabgaben per MaiJnni 31 70 per Juni Juli

Paris 25 Mai Schlußbericht Spiritis träge per Mai 43 75
ver Juni 43 00 per JuliAng 43 25 per Sept Dez 42,00
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1 ſchtee 13 25 Mal elegr Rohzucker 880 feſt loco 36 75 à Hnlfſenfre per Mai 42 75 wet d d z S 100 s per Mai 4060 per Jnni 40,75 per Serlin 24 t Fort re h rbe bn i 20 30
ehe e lege Sofort 33 75 Frecs per Juni n z e mi n per e et in

Mal Petra Meſſuteiet Standard te ekür 1 r So r 74 in r 100 Ctr Termine v d r 21 Mai Telegr e 4 m 126 140 D n Qual dieſen Ronat ver MaiJum
e i e Taſfes per 1000 kg Kochwaare 128 180 M Futterwaare 115 124 M naq3 11,50 Hamburg 25 Mai Raſt feſt Umſatz 4,500 Sackn 25 M e ſeſter Standard n u loco 6,70 et 25 Mai ine Kaffee ad avergge Santos Den 25 Mai e Fegr Mais per MaiJuni 6,92 Gd 6,97 Br

Br 6,60 Gd pr 05 S heer ai 84 per Sept 63 per per Den o per März 1889 50 o et Jilirsug 98 Gd 08 Vre Bremen Nel 60 Br ver Hamburg 25 Mai nachm 3 a 30 M Echlußberlch Kaffee eſt 25 Mai e Mais per PaieJrwi 1888 6,62 Gd 6,64 BrAntwexpen 25 r et rn Maentte Dype average Frniog ai 88 per e v h März 1889 59 Unregelmä e Siverpool 25 Mai Telegr Mais I d niedriger
weiß loco Iö bez 16 Br pr Mai per Juli 16 Br per Sept Havre 25 Mai Vorm u Telegramm von Peimann Tondon 25 Mai Telegr Mais ruhiger

17 Br es CToinp Kaſſee New York ſchloß mit Points Hauſſe Rio 2000 Sac Nee w Port 24 Mai Lelegr Beals New 65/,Newort 25 Nai vormittags Qan Petroleum Anfangscourſe Recettes für geſtern

J re ries Petroleum 70/ Abel Teſt av 25 z i u r S e e a ad ger 100ew Yor e r Mai u 4tn c War 7 n S l e Petroleum in New e 76,00 dehaldtet e r 75 behantet v Berlin 24 Mal Pol ePraſ Nartvſfe v
York 62 do Pipe line iſicats 86 Stet Amſterdam 25 Mai Java Kaffee good ordinary 41 Stärke KartoffelmehlNew Hort 24 Mai Telegr Kaſſe ar Rio 16/, do Rio Gerlin 25 Mai Amtl Kartoffelmehl per 100 kg brutto inkl Sag

Zucker Nr 7 low ordinaty per Juni 1365 do do per Aug 12,62 Termine den Gek 20 Sack Kündigungspreis 21 00 M Durchſchnitts
Magdeburger Börſe vom 25 Mal Butter Eier Fleiſch preis M Prima loco per hieeg aRohzucker I De De m ſo b 2 e h e ne geä ar a ehren per e brutto intl Sac geinine D Gek

ehend f a rg Bauchfleiſch 0,80 iſch 0,901,50 21 d Svreis Durchſchnittspreis M Primah h 0,80 1,30 Butter 1,60 2,80 M pe 1 kg Eier 1,90 3,20 M per Duaint c n n per dieſen 00 per MaiJuni M
d 322 r z per Juli Aug 21,30 V per g Sept vt1 Sämereien13 S G 13,30 Br üS 1320 S b t be Leipziger Vörſe vom 25 Mai Petersburg 25 Mai Telegr Leinſaat loco 14,00

Kgl Sächſ M Kgl Sächſ r Stroh HenZu Dez 1200 Br 1250 6 Z volNee 1200 Br 1220 6 z RentenAnl n n un w Zethhit Mat PolPeit Richſeeh M en

Tendenz 1 93,5 er 1Die Tertenen e Kaufmannſchaft s do h ob z en z
MagdeburgerBörſe 25 Mai mittags Kornzucker 4 Lpz Stadtobl1884 105,60 Gen e dere Saſſe tade anertrogenen Wohe nd des t e i eeſchäft velſand Erſt in ten Tagen trat von e un 40 do 1870 100 105,00 G 3 Altb Landobl 101,40 G

en h e e rn ein da a 900 do do enn1 ging de e und beliebte Qalitäten wurden ſogar ſchließlich ca 15 Pf 3 Landrentenbr 500 92,40 G

er Cent höhere Forderungen bewilligt Umſatz ca 75,000 Centr Raffinirtel Div Divucker halten auch während dieſer Woche bei meiſt nominellen Preiſen den bis Altenburg Leipz Baubank 138,00 P
her geſchilderten ſehr ſtillen Markt und wurden Umſätze nur ſehr wenig bekannt I7u 305,0 G 16 do Bierbr z Reud e S S ansAb Stationen 6 Böhm Weſt W 122,10 witz v Riebeck u Co 201,25 G W S W c fort

Granulatedzucker inkl M per z kg Bnſchtehrad t 130,25 11 Lpz Kammgaruſp 211,00 GKryſtallzucker T über 93 be B 106,75 112 do Malzf Schkeud 192,00 P1 e Dux Wodendath 129,00 G 7 Sächſ KallinigarnſoKorrjbder er extl von 96 do du gu Joſ B 590 g 88,75 G Solbrig 95,00 G
a 95 do 6 Sächſ Heeſch Fabrde v g 2 2 u Eiſenb St P A 33 e wen glfabr 134,50 GD O b i 2 a ebſtud 2 enden 2250 2288 d S d a 120,0 e u21 39 21 60 do 9 B 120,50 G 8 Thür Gasgeſ Lpz 139,00 PNachprodukte 75 Renbem 16 00 18 20 do Mwed a 7 r t s Zt

Bei Poſten aus erſter Hand Bank u Kred A ür Br 130,00Raſſinade Fn an Faß M per 50 kg 2 Allg D Kr A Lpz 175,25 G 7 do r Prior 130,00 P ea See e e e die 61,50u r nz ſein el n D 7 Du do Hd u Krdtb 98,00 P 0 Zeiter Par u S Akt r
ordinär do 5 e J watbank P 239 Wo w n Haus 103,50 e a rr n 9 ſ amine wiü giſe 2825 An d do Kaſſen Verein 102 00 330 2

Gem Zeffmäde J in Zaß e do e viel Geſellſch 8,75 s 3 Zug abrik Glauzig 93,598
2650 28 00 do s S Bant t neue 9 Zuckerbaffinerie Halle ta8,00 Annoneen jeder Art für alle Zeitungen Fachzeit

Vem Mels 33 7 Penner nene e Ansl Eif P Obl ſchriften e der Welt beſorgt prompt und unter bekannt
Farin ud t Pro a 4 AuſſigTeplitzer 103,75G eonlanten an die r Vorke ExpeditionMelaſſe effektiv beſſere Qualität zur e geeignet 42 439 Bé StammPrior B Hbld 103398 F Scrosger Tuter den ing eetreter Herr

alte Grade ohne Tonne 90 20 82 B ohne Tynne 90 20 22 Chemn Werkz 5 Brſhtiche T 8580 Ggeringere ität nur P S wecken afſend 42 43 B alte Fbr Zimmerm 835,50 G 5 i 8580 G mit Hilfe der KarlsbaderGrade ohne Sonne 246 80 nſere Melaſe die Notirungen verſtehen ſich auf 10 Eröllw Papierfabr 164,00 G 5 d 57 155 85,80 G rer S duete bereitet
Die eleg er Kaufmannſchaft o DörſtewißRattm 91,00 s Dur Bodenbach 85,90 P K A R L SB A D L R bewähren ſich bei Verdau

Hamburg 25 Mai Rübenrohzucker I Produkt Baſis 880 Rendement D W M Sonderm 5 do Em 1871 8440 RA VS ungsſtörungen trägem StoffJ un Wdo tet r S Mai Je per Juni 13,10 per Jult W e See e P do do 1874 182 z h wechſel und deren Folge

per Au er raer u Kö 0,25HLmb urg 25 Mai e Mag ittagebericht Rübenrohzucker I Produkt 6 Fae Eqhw u 5 W u 72 82338 7 ne
Baſis 88 Rendement frei an Bord Hamburg per Mai 13 00 per Juni 13 05 Sohn 106,00 G 5 KaſchauOderberg 81,40 6 et agen U Darmkatar tagper Jnli per Aug 13 25 Okt 12 50 Ruhig 6 HeleſhesſtraßenB 134,00 4 Prag di 10020 P et hen Säurebildung ärztl allgem empf Erh in Sch

London 25 Mai Telegr 962/0 Javagucker 151/ ruhig Rüben 0 SetteEibſ Geſ drt 77,25 5 do Gold 10700 G à 1 u 50 in den Apotheken Verſandt Lippnann sohzuder 18 J ruhig 0 Wrbied Zicerfadr i i 5 PragTuruau 5 Abother Larlsvad

DortmundGron
Bodenba

te ldRenteBerliner Börſe 25 Mai 5 F a e
Preuſ u Deutſche Fonds do 1860er Looſe
Be We rei nleihe 17 gönſche m St Anleihe

36 m StaatsRentev e Siaats Anl 107,90 bz do fundo S 108,10 bzG 7 do amortEtagtsCchuldſchetee 3 101,00 b tonſ Anleihe 1870
Staats Pr Anleihe 1855 z 151,40 b gut tonſ Anlete 1871
Berl Stadt Obligation 4 1605 10 3 77 Pfd St a20Halleſche StadtAnleihe S W u o St 220 M

Provinzial Pfandbriefe J 84 h d St
Vandihaſtüche Central 4 1102,40 B do ient Anldo 100,40 bz do do tLandigein Ceutr itbrfe 3 2321,40 bzG de Anl 1864

nene 192 do Anl 1866chſiſche 75 z Ruſſ Sa Rente 18883Pfandhriefe 3 100,00 c tempelpflichtigeſtprenß do 100,00 S Ruſſiſch e du e e
8AnleiRentenBriefe Hypoth Flandbriefen e urae un g8 do prar Gömörer PfanSchleſiſche e So Rent e ten

Bad Prum Anlei s o mZareige Prämien Anleihe do Gold Jnv Anleihe
Braunſchw 20 Thlr Looſe 3 apier RenteBremer Anleih ,00 iſenbahn AnleiheKölnMind Pr A Sch zBHamburger halten ZJn u ansl Eifenbahn

e Looſe St a1 enSächſiſche Staats z trie e A igTepli 7
Jn und ausländiſche 237 eHypotheken Pfandbriefe Buſchtéhrader Lt B

Bank Aktien 108 10 c4 Den Sabeſedte 45 S Aachener Diskonto 4 94,00 bzB zig B t
28450 b Berliner Kaſſen Verein 120,00 b o Witendetge4 596,25 bzG do Handelsgeſellſ ſchaft 4 1155,40 bz 85 104 t do Makler Verein 4 11725 b Mainz Ludw gar konv 4 1101,60 G

5 100,25 es BörſenKommiſſionsbank 4 n 7 05 91/60 bz G Börſen Handels Verein 4 128,00 bzG Niede whi Mrk J S 4 10010 G
5 t Braunſchweiger Bank 4 1101,606 i gait p ldo Kredit 4 107,00 G Oberſchleſ gar Lit D 100,80 G

Seemer Bank 14 86,106 d S r78/60 bzB Breslauer Diskonto Friedthl 4 94,25 5 b e v 5 4 10909
5 592,30 b Chemnitzer BankVerein 4 d de51,10 b Koburger Kredit 1 6,40 b J o r52/10 b Danziger Privatbank 4 141,25 G Rhelinhe I J 2 38
5 o Dur rirſtüoter Zeabant e Wiener VI Serie 4 1108,25 6
z 105,60 bz Deſſauer Landesbank 4 1150,30 G

5 30 G Da lhe reif gr o ſog2,20 bz o enoſſenſchaft 25,75l 8 do Hyp so 1068100 Albrechtsbahn gar 5 2320 ba do do Meinin 8 4 98,10 G Söhmiſche Nordb Gold 4 102,25 o
101 o ba gen 400ſ0 58450 b1 102/60 b DistentoKommandit 4 198,60 63 DuxBo enbach 90 bz
80,10 b5 G Dresdener Bant 124 /70 ba do III 5 10710680,50 b EffektenMaklerbank DuxPrag 500 Geraer Bank t 657,26636 Galiz Karl Judwigsbahn z 7925 S2 7770 Getreide Matlerbank KaſchauOderberg 75 zz Gothaer Privat Bank I13255 do Gold 11101256 annöverſche Bank I158,90 Kronprinz Rudolf J 1186
68,10 G önigsberger Vereinsbank 4 LembergCzernow IV s ob 8100/60 Landwirthſchaftliche Bank 4 g gen Stb alte 8 zB

5 3 77 70 bLeipziger Kredit 4 175,25 G do 1874 7do Diskonto 4 c Netz neue 3 eLübecker Bank 4 75 zMagdeburger BankVerein 4 1107,80 G Oeſterr Sia 85/0 v 18895 475,30 bzG

do Privatbank 4 do Nordweſtbahn 5 85,75 G468,50 bz6 Maklerbank 4 96,25 G do 1874r Gold Pr 5t Meininger Kredit 4 92,30 bzG ilſenPrieſen 4272,10636S Nationalbantk f Deutſchland 1 106,00 z ſöſtt Vahn Gns S
75 Norddtſch Grund Kreditbank 4 62,00 bz6 i 77b Seſterreichiſche Kredit Anſtalt 4 13,90 dz Ungar Roth n

z 770 G Freuß Boden KreditAnſtalt 4 11450 656 Gold 5 102 20 B128,25 b do Centralbodentredit 4 136,80 b 2 on 75406
z b do Hyp Aktienbant 4 1106,40 bzG do II 5 1101,90 bz6132,00 b do Jmmobilienbank 4 189,10 b Charkow e23 gehen Anihe i v n ehe mörowo S 81,20 bzG

an w Han e T4 220,10 bzG ſiſ ln 4 1109,50 Kursk Kiew 304 1101,30 bz S e Verein 14 534,10 e MoscoKurstk Prior 176,30
58,50 b Schleſiſcher BankVerein 4 114,25 z MoscoRjäſan 4 865,70 b150,75 b Süuddeutſcher Bodenkredit 41000 do Smolenst 5 83725 b4 102 1 ba6 Weimar ſche Bank 4 51,50 bzG RjaſchkMorczansk 5 58365,75 bzG

Weſtfäliſche Bank 4 in n 4 aäſanKozlow4 60,25 bz NitolaiObligation 81,75 bzG22,80 ba e en n anowo 5 d be a be wen 2 ukaſiſhe 5 8or abgeſtem ranskauka wer e e5 52,70 bz r e n Wladikawkas gar 47230b5648,00 bzG ge n 3/ 100,80 G Warſhau Wien IV 5995,80 b
o o i un 108,30 V 5 95,80 bzl äö do do VII 1103306 Zareloe Selo

ger 3 1 1163/406o n e 4 1103,60474,00 b Herlin Anhalt Ia o 1 108700 Jnduſtrie Papiere

nen ör 7 Br i Köni dt J 949Berlin n 103,20 G Berliner a Tivoli h5 Bern Lig i i Unionbrauerei 4 16532565 109,10 G Braunſ rior a t 44 tde n 4Mingge 103,20 bzB 4 360,25 bzG

War n aP 6 O unS v 1865 ar mat 25
Halle Druck und Verlag von Otto Hendel

Anhater Maſchwen We 9 u
Bresl Wehen er Winte 4 133,25 bzGBreslauer Helwerte 4 n
Halleſche Maſchinen Fabrik 4 224,00 B
Sächſiſche Maſch ar mann 4 133 75 B

o Stickmaſch Fabrik 4 103,00 b zGChemn Werkz nen 4 85 00 636
Zeitz Maſchinen Schaede 4 237,60 6
Bonifacinus 4 7750 GBochumer Gußſtahi 148,75 bz
Kölner Bergwerk 4 118,75 bzGDonnersmarckhütte 4 49 25 bzG
Dortm Union St Pr Lit a 6 6925656
Dortm Bergbau Lit A 4 12,75 bzG
Gelſenkirchen Bergwerk 4 12460 636
8 rpener Bergwerk 4 1100,00 bzG

ibernig u Shamrock 4 099,60 bzG
Hörder Bergwerk 4 30,60 bzKönigs u Laurahütte 4 98 10 bzGe re konv 4 120 10 uLuiſe Tiefbau 4 70,00 bam Seränerts Eſel

n Cement 4 135 50 b bz
hönir 4 92,75 bzGür Braunkohlen 4 1129,00 bz

o o St Prior 5s Cement 4 202,00 bzG
Schleſiſche gitrontte 4 129,50 bzG

Pr Art 132,00 Gnd Repter Stten a 82,50 bzB
Körbisdorf Zucker Fabrik 4 1102,25 bzG
Glauzig Zucker Fabrik 4 0995,10 bzG

r Gas e 4 1153,25 bzGallgem Gas 4 91,10 G
Cröllwitzer Papier Fabrik 4 163,00 G
Eilenburger Kattun 4 1100,25 B
Greppiner Werke 4 95,10 bzLeopoldshaller Verein 113,25 bzB
Voigt u Winde Gummi 4 1132,00 G
Volpi u s Gummt 4 100,00 bzG
Dortmunder NnionObl l5 110,50 bzG

Wechſelkurs

Amſterdam 100 8 T 168,55 bze u Antw 100 r 8 T 80,40 bz
London 1 Lſtrl 8 T 20,38 bz
aris 100 8 T 80,55 bzBien öſterr W 100 ſ 8 T 160,75 b

Petersburg 100 SR 3 W 169,10 bz

BankDiskonto

Berlin Wechſel 3 Lomba
Amſterdam 2 Brüſſ W
Paris 2 Petersburg 5 ten 4

Gold Silber n Banknoten

Sovereigns 20,34 bn Banknoten 20886
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